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Die nachfolgenden Studien sollen Beiträge zur Wurzelver
gleichung des Semitischen geben Die grössere Hälfte derselben betrifft

hebräische Wurzeln mit ihren semitischen Correspondenzen die
kleinere Wurzeln der übrigen semitischen Sprachen Der Regel nach
sind nur solche Etymologien behandelt in welchem die Entsprechung
in einem oder mehreren Idiomen von der zu erwartenden Form ab
weicht sei es durch verschiedenartige Stellung der Wurzellaute sei
es durch Kreuzung der normalen Lautverschiebung unter dem Ein
fluss benachbarter Laute sei es durch Modificationen anderer Art nur
in das letzte Oapitel 29 wurden auch Fälle einfacher Entsprechung
aufgenommen Mit den Ueberschriften unter denen ich die innerlich
zusammengehörigen Erscheinungen verbunden habe soll selbstver
ständlich für das darunter mitgetheilte Material nicht ein Anspruch
auf irgendwelche Vollständigkeit angedeutet sein, sie sollen weiter
Nichts als die Rubriken darstellen unter denen das was ich hier
Neues beizubringen hatte zusammengeordnet ist Jeder Fachmann
welcher diesen Problemen Aufmerksamkeit schenkt wird die ein
zelnen Oapitel durch eigene Beobachtungen erweitern können
Um die Kreuzungen der Lautverschiebungen durch gesicherte That
sachen zu belegen habe ich immer einleitend auf eine Reihe früher
festgestellter Fälle gleicher Art in den Capiteln für welche solche
vorlagen hingewiesen in andern Fällen z B 3 4 23 sind
solche Kreuzungen hier zum ersten Mal zu begründen versucht

Die Umstände welche diese Kreuzungen bewirken lassen sich
nur durch Vergleichung möglichst umfangreichen Materials fest
stellen In manchen Fällen ist das mit Sicherheit oder ziemlicher
Wahrscheinlichkeit schon jetzt möglich in andern noch nicht Wo
gleichmässige Einflüsse vorzuliegen scheinen habe ich immer darauf
hingewiesen auch diejenigen Fälle welche die nämliche Art der
Einwirkung vernuithen lassen enger zusammengeordnet aber der



IV ü
endgiltigen Feststellung der Ursachen soll mit diesen Andeutungen
nicht vorgegriffen sein Sprachen mit starker Lautverwitterung wie
das Samaritanische Assyr Babylonische und Mandäische mussten
für viele Fragen der Lautentsprechung ausser Betracht bleiben

Abgesehen von den keiner Erklärung bedürfenden Abkürzungen

bedeutet

ar arabisch
G Gauhari s Sahäh
hb hebräisch
flut Diwan des Hutai a herausg von Goldziher
Levy TW Targum Wörterbuch
Levy JJhVV Neuhebräisches Wörterbuch
Ln Lane Arabic English Lexicon
Mis Misna mit der sprachlich zugehörigen Literatur

ßarräitä Toseftä u s vv
ZA Zeitschrift für Assyriologie
ZDMG Zeilschrift der Deutschen Morgenländischen

Gesellschaft

Ich bitte vor der Benützung die Nachträge und Berichtigungen

auf S 72 zu berücksichtigen



1 Metathesen

Ä Bekanntlich bieten die Vertreter derselben Wurzel in ver
schiedenen Idiomen des Semitischen in Folge einer stattgehabten
Metathese nicht selten eine verschiedene Reihenfolge der Radicale
Den bereits bekannten Erscheinungen dieser Art mögen die nach
folgenden sich weiter anschliessen eine Reihe von Fällen die in
andern Theilen dieser Schrift erscheinen sind hier nicht erwähnt

Hb t2J3K Gurt erklären Brugsch und Erman als Fremd
wort aus dem aegyptischen bnd Binde ZDMG 46,110 obgleich dort
ein Nomen mit Vorschlags und mit der dem hebr Nomen eignenden
speciellen Bedeutung Gurt nicht nachgewiesen ist Ich zweifle

5 osehr daran Denn das Arabische hat jüUÜ lederner Bauchgurt s

den Vers Tebr zur Harn 714 Z 10 auch Sehne des Bogens Die
Uebereinstimmung in der Bedeutung und in dem sonst nicht häufigen
K Prafix macht mir die Identität beider Nomina sehr wahrscheinlich
Die arabische Form der Wurzel 3JS3 ist aber im Semitischen

6

auch sonst noch entwickelt vgl das bekannte sL Zelt Strick

auch wie äö oJbJ Band am Winkel der Bogensehne syr
Zeltstricke

Das aram flD j ,jo wenig sein 1133 gering wenig ent
r c O y Jspricht dem ar Stamm tj j wenig gering sein j i ata

0

weniges Wasser ijoju unbedeutend schwach vom Keim

einer Pflanze Lebid ed Hub n 39 51 Kämil 86 7 als Gegen
O 0 ,jsatz zur entfalteten Pflanze Lebid 98 3 Chäl o U jo

l Das iingewöhliohere Lautverhältniss jo ist mehrfach neben
Labialen belegbar Vgl die von Nöldeke ZDMG 32 406 angeführten Wurzeln

ä deren j ist neben wenigeren Fällen
ohne Labial Vgl auch Lagarde Semitica I 27

1
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einer der sein Vermögen klein macht verthut Im Hebr wird
diesem Stamm rriJD und ni 23 Hungerzeit angehören 1 eigentlich
das Schwach Geringsein vom Ertrag die intransitive Nominal

form wie in nt5Q2 nrr 3 u s w Nominalbildung 03 aß
Obgleich njJp X ib Ebene wie auch AiJLs gleiche Laut

folge aufweisen entspricht doch dem hb yp3 syr as spalten
im Arab kein Verbalstamm J p3 sondern oisu spalten Dieses
Letztere bezeichnet z B das Aufschlitzen der Brust des Kamels
wie der hebr Stamm das Aufschlitzen des Leibs Am 1 13
vjix jt sich spalten Wolke durch den Regenerguss Kämil240,16
250,16 wie nOTD WpDJ Gen 7,11 Spr 3,20 Falls also nj p3
aus diesem Stamm hervorgegangen sein sollte müsste er sich im
Arab gespalten haben und nur beim Nomen in seiner ursprüng
lichen Form verblieben sein

1 Q scheckig v Thieren hängt nicht mit rc Hagel
off

zusammen Kim Ges s v sondern ist ju t schwarz mit
i f

rothen Punkten durchzogen G Msb bei Lane Umgekehrt
entspricht hb D Wö kostbare Teppiche Spr 7,16 31 22 dem

o

bekannten ar soj dem teppichartigen Ueberwurf um den Körper
s seine Beschreibung bei Lane s v Das assyr ga du schon

in den Amarna Tafeln neben bei z B Assurban III 131
IV 97 bis Nebk X 3 ist zu aeth f neben bei Dillm
lex 1224 zu stellen Hb welches von Dietr hebr
Wortf 106 Ges lex Fleischer mündlich aus einem angenom
menen Grundstamm GtM dicht massig sein zusammen mit

6 ajio k,a s Körper hergeleitet wurde hat mit diesem
Nichts zu thun Es gehört vielmehr zu ar M vergoss Wasser
von d Wolke Thränen vom Auge Tarafa 11,9 Mu r Lebid 40
Hansa 81 8 82 10 Tebr 579 Z 3 JHis 109 6 v u u A
s L auch intrans fliessend Hansa 82 3 Harn 709 3 Be

6 i odürfte es noch eines Beweises so lieferte ihn 3 joj be

regnetes Land G Aram targ auch jion schlafen
l Wurzelhaft verschieden von 1 3 hoch unzugänglich wozu üb

D lip 1 gehört sowie von 1S3 Lese
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verbindet sich mit aeth S ftd 0 müde schlaff matt sein 1
Syr lieua I dichter Rauch gut belegt bei PSm 1587 während

Uoäj das 1183 von BA und BB bezeugt aber nur schwach belegt
3 i

ist ist ar jLsu Rauch Dunst wie denn die Glossatoren das syr

5 LiWort mit ili o umschreiben Der Stamm Tt T schmuck

0 ü t 7sein woher hb On yb Schmuck auch syr S
schmückte ist im Aeth durch AAP schön sein vertreten wie das

0 oarab iü J es ist gefällig hübsch 2 vgl TAAP sich
schmücken n n er schmeichelte begütigte ist übrigens in der

Bedeutung dem arab Iljs schmeichelte gleich
Ein Stamm haldpu decken ist im Assyr durch hitlupatu

nahlaptu Gewand uhallip ich deckte Thürflügel mit Bronce ZA
II 126 col I 25 Häute über d Mauern Assurn I 92 u v A
gesichert vgl hierüber Lötz Tigl Pil 156 Sargon Bronoe
Inschr 16 steht in derselben Phrase labis namurrati sich mit
Glanz bekleidend wo Cyl 7 hälip namurrati steht Mit diesem
Stamm ist hb m S n eine Art Gewänder von Delitzsch Ass Stud

112 Schräder KAT J 153 bereits verglichen Ob auch f rm
vnibpfc Gen 41,14 2 Sam 12,20 hierhergehört wage ich nicht

c

zu entscheiden Wohl aber ist das arab ijLsü Obergewand Harn

t f cS750 1 Tab I 1262,9 auch x ä Lo dass i jüs ,J und a J
umkleidete bedeckte s Tarafa 5 44 hierherzuziehen Dem sel

teneren Lautverhältniss assyr h werden wir unten noch 20
begegnen

Dem Wort für Zauber syr 1 aeth xhZ fl hb hn
G o

Jes 3 3 muss ar zur Seite gestellt werden wo der Sibi

laut vom Schlüsse zum Anfang vorgerückt ist Hb nt H
sich ruhig unthätig verhalten o hat in dieser Form keine

arabische Vertretung Wohl aber entspricht v Z u

Praetorius Annahme Delitzsch Haupt Beitr II 324 dass dieser
aeth Stamm im asiatischen Semitisch nicht vertreten sei trifft also nicht zu

2 Die Metathese wie in AäxQ bilden od Ges thes 483
Dillm lex 31



3 O vwauch c ÄJt q c äij v dsu J left or relinquished the
thing withdrew my heart from it S bei Lane s Tab II 3 6
9,8 674,3 4 JAth IV 77,9 ganz wie mtOD flwn Ps 39,3
OED ntt nn D Ps 28 1 u s w Zu hb misch T PI Ver
dacht hegen oft gehört wohl ar j A vermuthen vermuthungs
weise etw annehmen z B der gescheidte Blinde lX aj er
schliesst durch Vermuthung was ein dummer Sehender nicht
wahrnimmt Baid I 416,21 Ebenso fehlt zu hb und aram

ün finster sein im Arab ein zu erwartendes dagegen
Q Oentspricht ein Stamm vgl SX schwarz sein von

d Nacht Haar
Assyr kasädu fassen erobern erreichen sehr oft ist

ar jäjv/ als dessen entsprechende Bedeutung G angibt jbJJis j S

JLxJ er erwirbt für seine Familie den Unterhalt ijio f
5 a Gf hs q Is er erlangte von X eine Gabe jinXf auch

6

AjlXä starkes Wegtreiben Hb gab preis gab hin
ist ar j sii gab hin entrichtete z B Lösegeld Zoh 16 23
24 Hier haben der labiale und der dentale Nasal ihre Stellen ver
tauscht Die Bedeutung ist übrigens sowohl im Arab wie im Hebr

nur schwach entwickelt Syr a schwach niedrig unbe
deutend von Bernstein lex ehrest syr 167 gewiss falsch

f 0
aus weg von Kraft erklärt stelle ich zu ar Jw l
unbedeutend ohne Ruf v Menschen s Lane s v JHis 175 u

J auch vom Namen und Ruf selbst unbedeutend schwach
sein Agh 11,20,3 v u Tebr 45 Z 2 v u 79 Z 7 von
einem Ort unkenntlich geworden sein Achtal 138,5 Syr
sJllo gelangte Ethpe u Pa wird zu auch IV 0
eilte Antara 21 53 Hess sich tief in e Sache ein AjuI ge

6 3hören Hb SJJ Süden muss zum ar südlicher Wind
gestellt werden Es ist damit nicht gesagt dass das hebr Wort
von der aram Wurzel 2W trocken sein mit dem es Ges lex
verbindet getrennt werden müsse denn dieser Lezteren scheint

der arab Stamm überhaupt zu entsprechen Vgl yüi Xs
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die Kamele der Leute haben keine oder wenig Milch eigtl die

Leute sind trocken xs S Le ein Jahr wo Milch fehlt oder

knapp ist Mufadd 3 8

Las hb H3J Zorn Grimm mit dem denominirten i3ynn
leitet man allgemein ven oj überlaufen der Gemüthswallung
ab Indessen liegt keinerlei Berechtigung vor eine ständige Me
tapher hinter einem Wort zu suchen welches dafür nicht den ge
ringsten Anhalt bietet denn nirgends findet sich bei dem Nomen
oder Verbum auch nur eine Andeutung jenes angeblichen Bildes
bei einem Particip wie DHa jJ Spr 26 10 auch 26 17 Q jJ so
ist es sprachlich nicht einmal möglich es anzunehmen Auch im
Aram erscheint ittjjn Zorn Trg Jes 9 18 13 9 s Levy TW
ohne irgend welchen Zusatz oder Andeutung jenes angeblichen Bildes

o

leb stelle das Wort mit ar u yc Heftigkeit Zorn Lane sharp
ness of temper passionateness irritability or vehemence zusammen

vgl er kam von seinem Zorn zur Ruhe Kämil 88,13
s auch 90 2 Das Nomen bedeutet sonst noch Heftigkeit des
Laufs Lebid 39 2 Chäl als Adj der Kraft Schärfe einer Waffe

r

der Zähne u s w So ist auch bj Schärfe zu Zorn ge
worden s z B Mas VII 317 2 v u Von dem targ mDjJn
oder einem sonstigen Derivat von Dy hat das Syr in dieser Be
deutung keine Spur Vielleicht ist dort der St hierherzu

x v

zuziehen der in s wild aufgeregt Menschen Thiere
Wellen jj o j wüthend sein z B wie e Verrückte
s PSm vorliegt und sich mit den Bedeutungen von i j c und

rnnjJ deckt Das hb ntp J Finsterniss 4 Mal gehört zu ar
j oXllaxi Tvachtfinsterniss G auch vom dunkeln d i dichten

Wald Imrlq 19,24 Hud 262,21 Die arab Form des Stamms
ist die ursprünglichere denn auch das Assyr stimmt mit ihr zu
sammen vgl samsu atald istakan die Sonne erfuhr eine Ver
finsterung Epon Liste zu 763 Hb WJJ öitj verschloss s
Augen Jes 29 10 33 15 entspricht syr atLiL misch
ya Sabb 23 5 auch b Talm Levy NhW III 664 drückte die



Augen zu Mit der syr Form stimmt ar Achtal 6 3 und
öS

ja e das schon Nöldeke ZDMG 32,406 mit ihr verglichen hat

Aram ijjjj Wurzel in der Mischna oft übertragen für
y

Hauptsache Grund Tiefstes mit dem denominirten ent
wurzeln zerstören Letzteres auch im Hebr Zeph 2 4 Qoh 3 2
hat kein genaues arab Aequivalent Es liegt nun anscheinend nahe

5

an ar Wurzel zu denken Dieser Vergleich ist auch nicht

abzuweisen es bleibt aber zu bemerken dass Letzteres mit seiner
Bedeutung innerhalb des arab Stamms ganz isolirt ist Anderer

em
seits concurrirt ar i Unterstes und Tiefstes jeder Sache nach
TA bei Lane auch Wurzel der Palme Das Letztere hat innere

j

Wahrscheinlichkeit denn äysuiJ oytä ist ich habe den Baum

mit seinen Wurzeln ausgerissen G vgl auch jtsj es wurde
ausgerissen das Holzgestell im Zelte Lebid 129 3 Man sieht
dies Verbum entspricht im Gebrauche genau dem aram hebräischen

ebenso wie andererseits das Subst c genau dem Subst ij JJ
Ich wage daher nicht zu entscheiden ob zu dem aram Stamm
das ar jü oder zu vergleichen sei Das ar jH hat übrigens
neben sich eine Parallelform die dem hebr lpj entspricht denn

Jb üneben u l yä kommt im Arab selbst owuJI sc Hut 12 11
Dinaw 225 15 für Tiefstes Innerstes des Hauses vor

Hb ppj träufeln fiiessen 2 Mal ist äc fliessen v
Blut Tarafa 9 7 Hb Wunderbares nebst dem Verbum
im Niph und Hiph das sonst keinen Anschluss hat darf man

0 c

vielleicht mit ar wunderbares Vorzeichen Omen verbinden
Das Verbum im Arab ist erst aus diesem denominirt Im Hebr
ist von obigem Stamm ein anderer zu trennen der nur als Verbum

in der Verbdg inj nbB N S 5 Mal in Lev und Num vor
kommt in der wahrscheinlichen Bdtg aussondern weihen so Trg

LXX Ra JEz Ges lex Dillm u A Mit diesem wird man
targ ibs absondern entfernen hebr 32 Dt 26 13 14 u o



zusammenzustellen haben 1 Im Targ hat sich hieraus auch be
seitigen ausrotten 1 K 15 12 u ö Levy TW s v entwickelt

Neben dem syr und hebr ar As entkommen
gibt es einen aram Stamm Ls etw ausspeien aus d Körper
Aphr 283 4 v u 292 9 422,10 u s taxg tob das für hebr
Nip ausspeien Lev 18 25 28 J Jona 2,11 u s steht im
b Talmud häufig verbunden mit dem gegensätzlichen vb2 z ß
in ItC iD p vb 23 wie es das Gefäss den Geschmack e Speise
einzieht so speit es ihn auch wieder aus Pes 74a u ö sonst
ßer 21b Chull 112b u ö s Arükh s v Levy TW u NhW
Dies entspricht zweifellos dem ar c iJ läsü aus dem

c

Munde auswerfen Speise oder Trank Kämil 551,7 daher R J Aus
5 t

gespienes Imrlq 4,22 und übertragen MJ Wort
Hb f S das sowohl transit zerstreuen das Heer e

Feindes 2 Sm 5 20 Ps 60 3 als auch intr sich ausbreiten
Gen 28 14 Jes 54 3 und hieraus auch sich vermehren

Ex 1,12 u ö bedeutet gehört zum ar Stamm a zer
streut laufen lassen die Herde b sich zerstreuen v d Herde
s v

ijaij e i ne Kriegsmenge zerstreute sich Tab I 1891 8 JHis
O o300 9 v u genau wie im Hebr Jjt camels in a state of

0 i jSeparation Ln a j ucsli, jy sJI die Leute sind zerstreut auf

der Reise ebenso rg aij TA Sonst bedeutet es noch sich
ausbreiten v e Thal Zweigen e Baumes wie im Hebr von
e Volk Hiervon verschieden obgleich in Ges lex damit ver
einigt ist hb 1S einen Riss Lücke machen an e Mauer
Ps 80 13 89,41 u ö Riss Lücke Am 9 11 Ez 13,5
1 K 11,27 u ö Denn dieses gehört zu ar joj machte einen

oj

Einschnitt Riss woher k s Oeffnung Lücke in e Mauer u dgl
auch Riss Einbuchtung am Ufer e Flusses Lebid ed Hub n
42 21 wo z B die Schiffe anlegen können Ln nach Gauh Msb
also genau wie hb U TT 0 Meeresbuchten Ri 5 17

x lieber ein anderes aram l ps entschied vgl 30



Der Stamm flölt des hb nirrosb DSn vollständig com
plet sein vom Verkauf Lev 25,23 30 correspondirt mit ar

5s G Sganz vollkommen sein vgl Xjoa Lj 1000 Ganze

6o 5 5 r S IVollkommene Zoh 16,43 ebenso uJl Jüo X G schol
Zoh p 89 Ldbg Im Hebr ist der Begriff ganz sein auch
in zu Ende gehen aufhören daher iroun zu Grunde richten um

geschlagen wie dies ebenso bei rbj vgl z B Ex 39 32 mit Jes
16,4 u v A sowie bei DDfi von der bekannten Bdtg voll
kommen sein aus in Verbindungen wie Jes 16 4 Hi 31 40 u ö
der Fall ist Uebrigens ist die hebr Gestalt des Stamms noü

C S 3 0die ursprüngliche denn auch das Arab hat n a sJi neben der
obigen anderen Form erhalten Ln nach Muhkam Qam und noch
mehrere andere Anwendungen des ar Stamms lassen sich
nicht auf die Bdtg schweigen wohl aber auf voll ganz fest
sein zurückführen für welche sich daneben x o im Arab ab
gespalten hat

Assyr naqlabu Wehgeschrei Sarg Ann 136 ed Winckler
von einem Stamm qaläbu 1 schreien gehört zu aram b2p schreien

klagen z B pya Targ Ps 88,2 Hi 19 7 auch sich
beklagen letzteres auch im Syr und in der Mischna Levy TW
340 Hb DJ 3p Becher Jes 51 17 22 dem im Assyr
qabütü vgl qabuäte huräsi Schräder KAT 2 208 18 zu entsprechen

W O Oi iseheint gehört zu ar x Becher von Holz G Imrlq 19 26
Von dem hb J J 1 ruhig sein 0 3 V n pD JJiiOP das man

wohl von s zurückkehren in die frühere Stelle oder Zustand
aeth Z, lO gerinnen s Hi 7 5 Ges lex nicht zu trennen
braucht muss jedenfalls D n yT er beunruhigte regte das Meer

auf als verschieden getrennt werden Es entspricht ar be
unruhigen dessen VIII Stamm nach G iA jji erzittern in
Aufregung sein bedeutet z B von e Heer JHis 732,5 v u
Nahe verwandt ist j 2 erschüttern erzittern machen pass
erbeben v d Erde Qor 56 4 VIII Oonj krachen von d Ge

witterwolke Achtal 139 6

Das q ist freilich in der assyr Schrift nicht sicher denn in der
Schreibung ist naq und nah nicht unterschieden

2 Wie syr v n sich verbeugen hb Tip



6 oAr Jüj liebevoll zärtlich sein o Freundlichkeit u s w

gehört zu aeth h Q liebte C Geliebter u s w
Neben dem syr wsenj ij fürchtete ar 3 j geht ein

zweiter syr Stamm amj schnell sein her c n schnell
Lzsaih Eile oeijjp axiLss eilte Dieser ist von dem
ersteren zu trennen Denn wenn auch hebr bii ins b Un gele

gentlich einmal zitternd hineilen bedeuten können so verdanken
sie diesen prägnanten Gebrauch der Verbindung mit einer Präpo
sition der Bewegung wie X Dass aber dieselbe Wurzel ohne jeden
Zusatz zugleich fürchten und eilen bedeuten könne ist an sich

sehr unwahrscheinlich In der That entspricht das syr m
eilig dem ar oj floh Die Umstellung der beiden ersten

Laute in in n l im Syrischen vollzieht sich in einem anderen Fall
T

sogar vor unseren Augen sofern oij lief y den Imprtv w4 oi
bildet Hierdurch sind nun bei oai im Syr zweierlei Stämme
secundär in eine Form zusammengeflossen

Das fer QiW Klgl 3 8 in der Verbindung Auch wenn
ich rufe und schreie Ti psn DPfcJ lässt sich nicht mit dem aram

t t

späthb DP D verschliessen verstopfen so LXX äxsppa e zu
sammenbringen weil das Object dem widerstrebt Man darf wohl

an wi Jmd s Wunsch und Bitte vereiteln verwei
gern Lane denken vgl jU ä jj sie kehrten zurück ohne
ihren Wunsch erreicht zu haben Hb nZP un IT n be
sänftigte die Fluthen den Zorn ist schon von Ges lex mit

beruhigte stillte Fieber Hitze verglichen Zu beiden ist
aber im Assyr pasähn sich beruhigen Praes ipasah II 1 und
III 1 beruhigen besänftigen Belege bei Lyon Sargon S 39
zu stellen Hb 2 Sm 1 9 Todeschwäche Todeskrampf
ist aeth öflfr Schlaffheit Schwäche ixakaxta nbnp Exod

23 25 Mit diesem hat schon Dillm JM AJ schwerfällig schwäch

lich verglichen das Aeth und Arab stimmen also in der Folge
der Laute überein
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Hb iat Hiphil TÖ n vernichtete ebenso im b Aram
und im Syrischen Aphr 273,8 297,2 v u ist auch im Assyr
in gleicher Form vertreten vgl as mud ich vernichtete 2 R
67,24 Das Südsemitische hat in dieser Gestalt und Bedeutung
keinen entsprechenden Stamm Dagegen ist wahrscheinlich aeth

flfi vernichtete vertilgte bis auf die Spur das in der Be
deutung vollkommen den obigen gleich und dieselben ßadicale
nur in anderer Ordnung bietet ihr Aequivalent Im Arab soll

nun nach Qam also diesem Stamm an Bedeutung ähn
lich nurintrans sein und würde wenn sich dies bestätigt eben
falls dazu gehören Doch weiss G Nichts davon und soweit ich
das arab Wurzel belegen kann finde ich nur finster sein Mfddl
19,16 ürwa 25 2 Ham 564,3 aeth X 0 ti finster Dillm

C i h t1088 Dagegen vergleicht sich gut ju ju verwittert
durch Staub und Geröll verschüttet von einem Brunnen und den
Wegen zu ihm Lebid 7,3 64,2 Hut 3,16 Diese Bedeutungen
stehen nun seltsamer Weise im Stamm x ganz isolirt sonst be
deutet er betrübt erregt sein Sollte im Arab die Wurzel sich
gespalten und z Th j /o geblieben z Th die Form an
genommen oder sollte sie sich überhaupt nur in leltzterer Form
erhalten haben

B Es sind im Vorangegangenen jene Metathesen unbeachtet
geblieben welche l und betreffen Diese beiden Spiranten ver
tauschen in Folge ihrer flüssigeren nur halb consonantischen Natur
leicht ihre ursprüngliche Stelle innerhalb der Wurzel Bekannt

5 Oo p V O tisind Fälle wie rva y Eimer Jo y y
o Ga JUjo VU Junger Löwe g fcs Itffo Erdhaufen

ar neben hb barfuss sL nri poet
anzeigen verkündigen habe ich ZDMG 41 641 zum ar Stamm

5 gestellt Die Begründung sei hier kurz nachgetragen s
ist vor dem Islam Mittheilung überhaupt z B an die Geliebte
Ham 616,7 auch schriftliche Mittheilung Zoh 15,5 Lebid
Mu all 2 JHis 454,8 v u Von dieser indifferenten Grund
bedeutung aus welche der aram hebr parallel geht ist es erst von
Muhammed zum Terminus für mündliche Offenbarung gemacht worden



11

Auf uralten Schwankungen in der Stellung dieser Spiranten
beruht es dass eine Anzahl von Wurzeln in gespaltener Form
vorliegt indem das w und sich an zweierlei Stellen der Wurzel

festgesetzt hat So hbr TU neben ijp fürchtete sich

TH Freund D Hil Liebe wozu gewiss auch 7n Geliebter
neben TT T niTT von mi ö Ri 19 30 Jes 8 10 von
einem Stamm py neben dem alten und gewöhnlichen kej

o

DitO j Jb gegenüber einem Stamm ats 1 in 3E w 3 Ti
o

j,, selten nur hb 1W bilden vgl auch rrviä Ez 43 11
gegenüber dem üblichen hb T g u s w Hb F yj neben

60

F yj Auch in fürchtete und Furcht Schrecken sammt
seinem Verb mag eine solche Spaltung vorliegen nagln von V S
neben D 1 verschmäht Klgl 2,1 von y oder l y zu dem es gehört

s unt njyi meist Qri für das K th nyiT das doch durch hbr
0 7und bibl aram yn zittern syr jA cj gedeckt ist Derartiger

Erscheinungen Hessen sich noch zahlreiche anführen

Natürlich ist es häufiger dass der Spirant wie in den erst
genannten Fällen je in verschiedenen Idiomen eine verschiedene
Stellung in der Radix hat Dieser Art sind die folgenden Fälle

Hb kummervoll sein njITI Kummer hat Nichts mit
S 5L 5 stossen schlagen Ges lex zu thun sondern gehört zu y
Kummer Gemüthsschmerz Kämil 748,8 Hud 225,5 bes auch

o

vom Liebeskummer Ham 544,5 597 3 y und 5 Kummer
empfinden

Hb 1T1 in dem Vers Prov 21,8 Verschlungen pich hin
und herwendend ist der Weg des Iii während das Thun des
Lauteren T l gerade ist muss einen Sinn etwa wie t py haben der
dem Prädicat SDSn entspricht und zu itf in Glied b sich gegen
sätzlich verhält Dazu passt weder das übliche Schuldbelasteter
noch Hesse sich aus tragen ohne sehr grossen Zwang diese

ö y
Bedeutung gewinnen Man steUe es zu krumm sein Lüge

Unwahrheit Qor 25 5 72 58,2 u s Mit n Sand meist
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von Sand am Meer JLm vergleicht sich feuchter Sand
Schlamm in dem die Lastthiere einsinken Kämil 348 10 Lebid
ed Hub no 39 76 rnil zürnte oft P K rnn Ab rnn syr

DO T rfstritt Xx fj Streit gehört zu ar ist voll Zorn
o

und Hass gegen y j Zorn Hass JHis 724 4 v u Tebr 263 3

v u Ueber no l t vgl 27
Von den verschiedenen Wurzeln T6 im Hebr deckt sich nib

drehen flechten woher irf njb Kranz mit winden z B
einen Strick ferner nh entlieh mit zog den Gläubiger
mit Begleichung der Schuld hin Zoh 10,29 Tab III 627,19
628 4 Dagegen ffb schloss sich eng an jok begleitete

im Hebr nur Qoh 8 15 so hat keine Vertretung in einem ar

J5 wohl aber in nahe stehen eng verbunden sein mit
JyA Nahestehender daher sowohl Herr als Sclave als Oheim als

S C cNeffe Jj Verwalter Leiter J s g 5 Verwandschaft u s w

Die Wurzel von Frucht rns spiosst hervor Jes
11,1 45 8 mit dem Prtcp iT iS niD ist wie das Subsfc beweist

tert j Auch das aeth Frucht Blüthe Ä Z,P ßlüthen
treiben hat ein j als 3 Radical Daneben geht nun aber im
Hebr ein Stamm ms zahlreich werden meist in der Vrbdg

V V 7ns oder i ni ns u dgl her dem auch im Syr o c o s u s w

entspricht Gen 1,22 41,52 s Cast s v das dort Cardahi
mit otj 3 übersetzt Diese zweite Wurzel könnte nun allenfalls
mit der ersten begrifflich zusammenhängen Frucht bringen

Nachkommen haben Aber es muss doch bemerkt werden dass
sie fasst stets mit nm verbunden ist nur 3 Male unter 18 Fällen
fehlt dies dass sie durchweg die Bdtg zahlreich werden
sich vermehren vgl z B Gen 26 22 Ex 1,7 1,20 23 30 hat
dass dagegen die Bdtg Kinder Frucht erzeugen nirgends er
kennbar hervortritt abgesehen von der Etymologie Gen 41,52
Die Bedeutung viel zahlreich sein wird nun noch positiv gestützt
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durch den Sprachgebrauch der Barräjtä in Bab mes 69 b 7J D
rYO l DITO jU tfin pKl Yn die Besitzer eines Feldes dürfen
dem Pächter einen Zuschuss hinzugeben zum Zweck der

Amelioration wofür er ihnen dann einen höheren Pachtertrag zahlt
ohne dass dies für Wucher gilt hier bedeutet das Hiphil ver
mehren hinzuthun Diese Bdtg nun von ms viel sein fällt

CTO Omit der des arab j s viel zahlreich sein j 5 Menge
Fülle Hut 31,4 u s w zusammen und werden diese beiden
Stämme identisch sein so dass sich die Vrbdg ron ms natürlich
erklärt Es dürfte demnach dieses ms als Verb ult iv von ms

Frucht bringen ult j wurzelhaft zu trennen sein

Ilpö Quell Born welchem im Arab kein Derivat von
3o

p zur Seite geht gehört zu ar s ji Wasserteich aus dem die
ö

Kamele trinken J s Wasserlauf Kanal Hud 90,16 Tab

O 0 rrII 589 17 wie denn auch das syr aalo Teich vom
Regen angesammeltes Wasser sowie Kanal Aquaeduct bedeutet
PSm 2463 nach BA und BB Die arabische Gestalt der Wurzel

O 7ist die ursprünglichere denn auch das Syrische hat in j oie n A

fa ß pa so s PSm a a 0 Gisterne Kanal Derivate einer
Wurzel mp erhalten Im Arab ist auch das zugehörige Verbum

o

vorhanden jt U er sammelte d Wasser in der
Gisterne an Hut 28 1 Hieraus erklärt sich der viel missverstandene
Vers Jer 6 7 nnm mpn p fTOTD 112 Tprö wie eine Oisterne
ansammelt zusammenhält ihre Wasser so hat die Stadt ihre
Frevel angesammelt 2 ifl j2 2 K 19,24 Jes 37,25 scheint de
nominirt zu sein

Zu hb n Jin lehrte rnta assyr tertu hat Nöldeke und
Reinisch amh wäre Nachricht tna aivraja gestellt s ZDMG

In manchen Ausgg verändert in tnen während alle guten alten

Ausgg bei Rabbinowicz die alten Ausgg der Misna Jerus u s w jnco
haben s Kohut PL Ar VI 406 N 2 Das allein kann auch nur richtig
sein weil hier ein Plural parallel in win stehen muss tneo aber Singul
sein würde

2 So auch Targ Pesch dagegen LXX Hier Graf Htz kühlen
frischhalten von np unannehmbar
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40 724 Das arabische Aequivalent ist bisher nicht ermittelt Es

ist das bekannte überlieferte berichtete Da im Amh und
Tna die Reihenfolge der Radicale dieselbe ist wie im Hebr so
scheint das w erst im Arab die Umstellung erlitten zu haben
Die Vermuthung Wellhausen s dass min und mio nach dem
Werfen m der Lose durch den Priester benannt seien Skizzen
und Vorarb III 167 bestätigt sich demnach nicht

Hb D l aram ü i war hoch gehört zu ar ist hoch
von der Pflanze zu dem bekannten J6 wird Kämil

ö

7 17 äJLj gs Li yS in Parallele gestellt

Das hb 53it in der Verbindung rpW VW Jes 28 15 18
kann nicht Peitsche wie die Erkll auch Dillm z St an
nehmen bedeuten Dem widerspricht sowohl der Zusatz F töB als
nähere Bezeichnung dieser Strafe als auch die weitere Ausmalung
des Bildes wo von einer Wassernoth die Rede ist vs 17b
Derselbe Ausdruck für schweres Strafgericht findet sich auch im

O 3 5Qor 89,12 uUc p ks JL t v 0 auch hier erweist
0

o

dass mit eine Wassergefahr gemeint ist und demnach die Er
klärungen der Oommentare Theil oder Heftigkeit der Strafe
s auch Lane s v falsch sind Man wird in diesem Stamm
eine alte Variante zu jja sehen müssen man sagt IJt iUj Usu

Sc2 G ist stürmisch einherkommend äja Ansturm
Das Nomen Bits ip, scheint ein altes Wort für stürmisch ein
herwogende Fluth zu sein

heilte und Äß ist schon von Dillm lex s v zusam

S o Smengestellt Hb ,1n Oede Wüste muss zu ü 4 L ö ijoj Tebr

30,2 v u Wüste gestellt werden woraus bIäJ in die Irre
führen Harn 685 1 denominirt ist
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Lautverschiebungen

Gutturale

2 Von Entsprechung verschiedener Gutturale bei derselben
Wurzel begegnet namentlich öfter die von

K und y Bei dieser wie der in 3 folgenden Ver
schiebung hat jedenfalls die Nachbarschaft von Labialen mit ein
gewirkt seltener findet sie sich auch neben anderen Lauten Bei

Labialen finde ich folgende Fälle Hb j ay nahe bei neben
iE J Eentspricht dem ar Stamm t vgl 0 1 mein Haus ist

C ,E
dem seinigen nahe ihm gegenüber G 1 nahe Zoh 17,8

Ueber hb rplgj syr o Blei vgl 8 b Gegenüber dem
o o vsyr Stamm liai jj ilaL u s w samar NtfliDJ Finsterniss

haben die Targg und Midr r fctntä N Finsterniss s Levy TW

I 35 Im Arab selbst geht Aj k sSm und s parallel
Einschnitte haben G Hb n XE Gezweig Hil D

in TZweige ist mit ar c s Zweig identisch 1 Dagegen lautet
C o

Haar Jmrlq Mu all 35 Harn 566 1 auch im Hebr JH

Dem hebr hielt Nachlese Dt 24 20 steht im Syr i
hielt Nachlese hbr bb V Lev 19,10 Dt 24,21 Jer 6,9

book of the bee 4,8 gegenüber in diesem Fall tritt neben dem
1 im Syr zugleich die labiale Media auf gegenüber dem s das
neben dem X im Hebr steht IfcO erklären deutlich machen

stelle ich zu c erklären auslegen z B e Traum erläutern

z B Jlä Uc was man denkt Hbr b Q Mantel wird
5 j

unter gleichem Wechsel von N und y zu ar sX Ueberwurf
Oberkleid Hut 7,32 u s z B Harn 16,2 v u über dem
Panzer getragen gehören Dem hbr DNÖ verachten würde
sich ar J ujtA 1 1 schätzte gering gut an die Seite stellen

Natürlich zu trennen von xp Pracht und seinem Stamm vgl
über dieses 5
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wenn es ausser der Ueberlieferung durch den Qäm noch zu be
legen sein sollte An dritter Stelle der Wurzel wechseln beide

O o

Laute in Hügel vgl m hb Beiläufig sei be
merkt dass auch das Hiph spricht aus verkündigt mit
dem Object 1ÜK Ps 19,3 nbjx Prov 15,2 nfyn 15,28 Subj
Mund a ö nicht als Metapher aus sprudeln nur Prov

18,4 x angesehen werden darf wie es wohl immer geschieht
dafür ist der Gebrauch in der Bdtg sprechen ein zu häufiger und
von einem metaphorischen Verhältniss liegt keine Andeutung vor
Wir haben hier vielmehr innerhalb desHebr selbst neben Q3 ver

kündigen DOi Li eine parallele Wurzel mit gesteigertem Gut
tural j 2J die cur im Hiph im Gebrauch ist und gleiche Bedeutung
hat Aram XJJöip ein Weniges Talm b Ber 4b Pes 113b

o Sou ö s Levy NhW IV 327 entspricht ar 2 Us L ä Kleinheit
Harn 639,1 Tab III 657,3 doch finden sich hier schon im
paläst Aram Schreibungen mit X s Levy a a O 2

Die sonstigen Fälle des Wechsels beider Laute enthalten fast

durchgehends eine Liquida neben dem Guttural jyijtf verlobte
0

hat Nichts mit L fy ßestechungs, Sühnegeld Ges Thes 155

Lagarde Sem I 50 zu thun sondern entspricht dem ar
u r

s

Gattin Harn 531,6 im Dual schon bei Alqama 13,25 für ein
6 OPaar Strausse Hochzeit Kämil 773 6 4 Verlobte

ist genau das mischn HDriK Der Stamm ist im Arab gut fundirt das
Verbum bedeutet aneinanderbinden, knebeln in intransitiver
Structur fest an etw hängen sich dicht an etw halten im
Kampf an den Gegner das Kind an s Mutter s Lane u d W

1 Qoh 10 1 ist unklar

2 Diesen Fällen auch hb v p ar zuzurechnen nehme ich An
T Gr,stand weil auch das Arab eine n Wurzel Jt, schreckte Lebid Hub n

39 6 besitzt
3 Zu der ungewöhnlichen Entsprechung jj vgl 28
4 Bekanntlich kommt die bindende Kraft des Verlöbnisses im hebräischen

Alterthum dem der Ehe nahe bei arüs ist die Bedeutung ganz gleich Vgl
auch die Schwankungen der Bedeutung bei jnn
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Die Nomina sind gleichfalls vorislamisch belegbar s Alqama a a 0
6 ound jJ cf Hud 113,6 für Genossen des Kamels
Hb pn nN verschleppte zog das Urtheil hinaus Misch

Sanh 11,4 b Talm Sanh 35 a Schabb 33a entspricht dem ar

it 3 schob hinaus verzögerte Hut 8,5 Wie zu dem ar

Verb ein Jt Ü Zeit Qor 33 53 Plur 9U so gehört zu
der hbr Wurzel ny V bestimmte Zeit Ex 21 10 oft in d Misch
u Späthbr z B nrnyon r W amm roiy ynw nsnp ruiy
u v A s Kohut Plenus Arukh VI 221 im paläst Aram auch
amv Levy TW 11,226 Kohut a a S 227 Von diesem xn j7
und auch jenem nJiJJ lässt sich aber das hb nj Zeit ass
nu ettu Zeit nicht trennen 1 sondern ist als Derivat unseres

Stammes CUl anzusetzen wie rnp von nnp also n ip nop von
K nop vgl X lü l hbr riltfp kommt s ZDMG 41 607 Auf
Grund dieser und der folgenden Korrespondenzen von N und J neben

einem j ist mir auch die Identität von hbr DK mit aeth
o

h i t mit dem arab tXXc bei sehr wahrscheinlich die schon

Dillmann aeth Gr S 315 angenommen Praetorius ZDMG 2 7,643
aber ohne Begründung abgelehnt hat das t hat sich hier noch
ausserdem der Liquida partiell assimilirt und ist so zur Media ge
worden Die Bedeutung weist Beide zusammen

Zu dem aram ergo igitur stelle ich das ganz gleich
bedeutende aeth 2i3Tl 2 in einer von beiden Sprachen haben die
beiden Elemente aus denen die Partikel zusammengesetzt ist
eine Metathesis erlitten Das ha kann übrigens weder im Aeth
als Suffix der 2 Pers Dillm angesehen werden weil es dann
im Aram nicht am Anfang des Wortes stehen könnte noch darf
es im Aram als Präposition D gelten weil es im Aethiop am
Wortschluss steht

x Demnach nicht mit q Fleischer in Levy s TW II 572 Nöldeke
ZDMG 40,725 zu verbinden welches keine näher verwandte Bedeutung

E

bietet Am nächsten steht im Arabischen das genannte il Zeit

2 Sie sind auch in der wichtigen Eigentümlichkeit einander gleich
dass sie Beide wie igitur hinter dem ersten Wort des Satzes eingeschaltet
werden

2
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Auch die zeitliche Bedeutung von JJJD jetzt im Targ

hb nnj Ezra 5,16 JJD iy bis jetzt ist im Aeth z ß in
h hVfi nicht mehr u A vertreten 1

Dem hb syr j steht im Aeth 50 Jtj gegenüber
T

Vermuthungsweise möchte ich so auch das hb vitf Kraft Stärke
c

das in seiner Bedeutung ganz isolirt dasteht zu ar a Xa Gewalt

häufig in der Phrase äy c vS s er nahm es mit Gewalt
stellen Hb NJ einlösen loskaufen ist im Arab durch J s

3 6 O O Jvertreten vgl üJl s Loskaufspreis oi Jot Preise Sache

Umgekehrt entspricht dem hb brüllen syr an
schreien im Arab L brüllen und übereinstimmend damit dem
hb j jQ einen überfallen im Syr u Hb auch begegnen ar
tkl überfiel unversehens Tab II 90 13 hty Kalb das
im Hbr Aram Arab übereinstimmend ein V hat hat nur im
Aeth 2i h Junges ein n

fX aram hbr in Poesie weggehen bin ich sehr geneigt
zu ar c zu stellen welches zwar gewöhnlich transitiv beseitigen
ist aber daneben auch die dem Nordsemit entsprechende intran

G,o isitive Bedeutung aufweist vgl xLc ßeiseitegehen G Msb

äLJl T e se separavit a femina ante effluvium seminis Msb
CT 3 71 x

Az bei Lane J a u Qor 11,44 er hatte sich getrennt
0 cjtyw sich abseits niederlassend sich von den Meisir Spielern trennend

o OG u A Hb ntf syr ol Holzscheit gehört zu o j c
Holz und ist wie ich sehe auch schon von PSm damit verglichen

Die besprochenen Fälle zeigen dass bei dem Wechsel beider
Gutturale keine Sprachgruppe oder Sprache das N oder das j
stärker als eine andere bevorzugt Bald hat das Hebr das N wo

m OJ Im Syrischen scheint mir das unerklärte AS m AS oi ergo
3 nigitur jam nunc itaque t adhuc dessen Bedeutung

mit den obigen zusammenfällt ihm zu entsprechen Bei einem so gewöhnlichen

Wort ist der Zerfall des JJ nicht auffälliger als in yoJäD un j t m
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das Arab y bietet bald umgekehrt und so auch bei den anderen
Sprachen Für den Wechsel beider Laute scheint aber die Nach
barschaft von Labialen und Liquidis besonders günstig zu sein

3 x Hebr und aram J vertritt sporadisch auch das
ar i Es ist dies nicht befremdlich weil ja das Letztere im Nord

el Jsemit mit V zusammenfällt also auch dort die Schicksale desselben
theilt Das nordsemit y welches dem ar t entsprach konnte daher
wenn dieselben ursächlichen Bedingungen vorlagen sich ebensogut
sporadisch in N umbilden wie wir dies oben von dem y das p
ist gesehen haben Die wenigen mir aufgestossenen Fälle haben
alle den Labial S im Hebr neben dem Guttural im Stamm Es sind

1QX Kopfbinde zu dem Fr Delitzsch wohl mit Recht
den assyr Stamm apäru bekleiden bes auch bedecken das
Haupt gestellt hat 1 steht dem syr Haube j V Um
schlagtuch jüd aram fcOSyD auch Targumwort für 1DX s weiter

5 oKohut Ar V,207 mischn misyo und dem ar ü/ helmartige

Kopfbedeckung gegenüber Das Hbr und Assyr bieten hier N
gegenüber ar h und aram y

In den übrigen Fällen ist mit dem Wechsel des Gutturals
auch eine gleichzeitige Verfärbung des Labials verbunden während
dieser neben dem hebr N stets als D erscheint tritt er neben dem arab

durchweg als Media 2 auf Es sind dies
n oÖKHB plötzlich das zu ar jOou gehört mit Metathese des

2 und 3 Radicals In derjenigen hebr Form welcher die Endung
öm fehlt in yns ist das y wie im Arab erhalten nur vor der
Endung öm ist es stets zu N geworden Die beiden hebr gleich
bedeutenden öfter verbundenen Wörter DxnD ynp als wurzelhaft

verschieden anzusehen liegt kein Anlass vor ist auch bisher m

W nicht geschehen

J Prolegg 54 Auch die assyr Schreibung reflectirt deutlich ein
nicht y sonst müsste die bei y und n übliche Vocalbrechung vorliegen Dass
es den im Text angeführten syrischen Wörtern entspricht was Nöldeke
ZDMG 40,720 betont hat thut seiner Zugehörigkeit zu dem hebr Nomen
gegen Nöldeke keinen Eintrag
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entspricht in gleicher Weise dem ar UcEs bedeutet

nicht wie durchweg angenommen wird Asche sondern wie
jLe Staub Das zeigt z B Mal 3 21 Ihr werdet
die Frevler zertreten denn sie werden Staub IS sein unter
Euren Fusssohlen Asche hätte natürlich keinen Sinn Die
übliche Fassung des Worts als Asche erweist sich auch als falsch
aus seinem Gebrauch bei Trauereeremonien Der Trauernde setzt
sich öfter lSNH bv Hi 2 8 Jon 3 6 Das kann nicht bedeuten
in die Asche 2 denn einmal kennt die traditionelle Trauer bei

den Juden nur ein Niedersitzen auf die Erde nicht aber ein Sitzen
auf Asche zweitens wird in anderen parallelen Stellen von Trau
ernden unzweideutig vorausgesetzt dass sie am Boden auf der
Erde sitzen vgl pxb 12 Klgl 2,10 1DJJ by Dtf Jes 47,1
nach Ablauf der Trauer wird zugerufen ülp 1SJ7D Auch das Be
streuen des Hauptes erfolgt mit IBJ Staub Jos 7,6 Hi 2,12
Ez 27 30 und trotzdem oder vielmehr gerade darum kann dafür
DX 2 Sm 13 19 stehen wie es auch Ez 1 1 im Parallelismus

mit jenem vorkommt 3 Die herkömmliche Phrase in Sack und
Asche trauern beruht also auf einem alten Uebersetzungsfehler
Dieser selbst ist dadurch entstanden dass 1SX Staub gerade so
wie die anderen synonymen Wörter gelegentlich auch einmal auf
Asche übertragen wird Num 19 9 10 Ganz dasselbe tritt

aber bei SJ7 das unbezweifelt Staub ist gleichfalls gelegentlich

ein Dt 9,21 2 K 23 4 6 4 AYie nahe sich beide Wörter in
der Bedeutung stehen ergibt sich aus Num 19 wo für Asche

Während ar jäc ist
2 Wenn Hiob 2 8 in seiner Trauer sich in setzt so haben das seit

Wetzstein bei Del die Erklärer von einem Düngerhaufen Mezbele ausser
halb der Stadt verstehen wollen wohin er als Aussätziger sich zurückgezogen
habe Wie will man es dann aber erklären wenn Jona 3 6 der König von
Ninive sich iSt n b 3 setzt Es bedeutet beide Male nur auf die Erde

T

in den Staub

3 Vielleicht beruht aber auf der Deutung dieses ßN als Asche
das ganz vereinzelt vorkommende Bestreuen des Hauptes mit r6pD ISN

Asche in der allgemeinen Trauer Mis Ta n 2 1
4 Das arab Us Staub hat im Aram NDCp sogar durchgehends

die Bdtg Asche
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vs 9 10 ISN vs 17 aber SJJ steht Auch die Phrase vom hin
fälligen Menschen ich bin nur isxi isj u Gen 18 27 kann nur
bedeuten ich bin Staub und Erde aus ihnen geschaffen und in
sie wieder zerfallend aber nicht Asche Die Sprache der
Mischna und talm Zeit hat davon noch ein ßewusstsein gehabt
wenn dort von Asche gesprochen werden soll wird ISN noch
mit einem Zusatz versehen so i 6pD ISN Staub der Verbren
nung Asche Miss Ta n 2 1 Kel 9 3 b Talm 13 bath 60b
Makk 21a psm ISN Mis Ohol 2,2 Kohut PI Ar 1,235

0 j
Dieses ISN Erde ist mit ar JuJ identisch

Hb P Nty gierig sein schmachten 2 nach Luft Jer 2,24
14,6 nach Schatten Hi 7,2 nach Menschen gierig schnappen
Ps 56 2 3 57 4 u s entspricht unter denselben Lautbedingungen

dem ar i hungern Qor Mfddl 24,9 Kämil 774,1 Die
Bedeutungen verhalten sich genau so zu einander wie das allgemeine

begehrte zu dem speciellen 3JH hungerte

4 Der sporadische Wechsel von X und n ist durch
y

hbr und jüd aram 1 übrig sein gegenüber syr i iLk,

gesichert So stellt sich ferner hb FjS umgab 5 Mal zu ar
umgab

5 N n Ar Da im Nordsemitischen mit indem n
Cj o ozusammengefallen ist so konnte dort mit PN das sporadisch

C

ebenso wechseln wie mit n Einen sicheren Fall dieser
o

Art sehe ich im hb lKS pn sich rühmen das ar s i sich
rühmen ist INS Ruhm Wie man im Hebr weiter
prächtige Gewänder als nnNBn n o Jes 52 1 niNSn b Ez

r g 316,17 39 u s bezeichnet so nennt sie der Araber HjsAa JLj

J Diese Identität würde übrigens auch anzunehmen gewesen sein wenn
die bisher angenommene Bedeutung von ßx richtig gewesen wäre s S 20
Anm 4

2 Hat natürlich mit rytfi blasen wehen Ges lex s v rjt x Nichts
zu thun



B bvjlftS Agh V 26,13 147,6 v u 11,23,2 1001 Nacht
II 22,1 u ö Bül 1251 Und wie das hebr Wort weiter alle
möglichen prächtigen Dinge Haus Krone bezeichnet so das arabische

prächtige Bäume und Pflanzen Lebid 11,3 86,2 Chäl Zu
t K3 ehebrechen hat Brugsch dem Erman folgt aeg rihp be
gatten gestellt ZDMG 46,113 Dem entspricht aber auch im
Arab begatten das ich schon früher ohne jene Identi
fication zu kennen mit NJ verglichen hatte Gehören die beiderlei
Wurzeln zusammen so ist das uralte auch hier im Hebr in ein
C übergegangen Man beachte dass in beiden Fällen wie auch
bei rpa 4 der Labial F bezw 3 neben dem Guttural steht
dessen Einfluss auf den Wechsel des N mit anderen Gutturalen
wir schon oben beobachtet haben

6 g Der gelegentliche Uebergang von und in ein

G o O oander ist schon innerhalb des Arab an Fällen wie Uaäc Löhs5,6
beleibt jjixel J äs ist dunkel zweifelhaft JUi
zcrtheilto nachweisbar zweimal hierbei neben Labialen Ebenso

findet er sich in andern Idiomen einige Male Im Anlaut Hbr
o

m Busen vgl m syr Jäo während in jer Targg beiderlei
Formen nebeneinanderstehen Levy TW 1,233 4 11,195
Hb fQJl gewaltttmtig handeln Q ton yön aeth öö 3 schon

von Ges lex vergl So stelle ich hb UJ t hinkend
gewiss ist auch mand ruiNCl NrO lNn Schiefheit 1 gleichen

Stammes zu ar c hinkend
C /V

Im Auslaut Hb ms sprossen blühen ass pirhu Ge
wächs mit h syr sprossen hb aram pfttf schrie
übereinstimmend mit Lo gegenüber aeth Ä D Ö rief

7 n und H wecheln mit einander in dem häufigen
misch talm inTD bvo trotz seines Widerwillens seiner Ab

5 o
neigung dessen Identität mit ar j schon erkannt ist Be

Nöldeke mand Gr 43 N s Ableitung aus tö E dürfte
obigem Stamm gegenüber aufzugeben sein
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merkenswerth ist dass in der in Jemen geschriebenen Handschrift
des Midr haggädöl wie mir Hr Dr D Hoffmann mittheilt
durchweg imiD geschrieben wird also in Jemen diabetisch noch
das n wie im Arab wahrscheinlich durch Einlluss desselben im
Aram bewahrt worden ist Bei der sonstigen Uebereinstimmung
der talm midr Handschriften und Drucke in n ist nicht zu
bezweifeln dass dies n eine nur vereinzelte Dialecteigenheit ist

Dagegen das syr ol s krank ist auch im Talm nach den
meisten LA stets als JT b erhalten Levy NhW II 396 398 Kohut
IV 317 8 So entspricht auch das späthbr trg jnn schneiden
s schon Dan 9 24 häufig in Misch und Talm dem ar xä durch

schneiden durchreisseu z B Ketten Hansa 55 6 eine Hülle oft

Lippenlaute
In einer Reihe von Fällen wechseln Labiale bei derselben

Wurzel in den verschiedenen Idiomen mit einander Am relativ
häufigsten ist darunter der Wechsel von 3 mit D und dieser zeigt
sich wieder öfter im In und Auslaut als im Anlaut der Wurzeln
Zumeist weist das Nordsemitische besonders das Hebr ein s
gegenüber einem südsemit 3 auf das umgekehrte Verhältniss ist
weit seltener Neben dem Wechsel dieser Labiale kommt auch
seltener ein solcher zwischen 3 und 1 D und i 3 und D vor

8 a Als erster Badkai Schon Nöldeke 1 hat
daran erinnert dass das Aram öfter im Anlaut S statt eines 3 in

o Vanderen Idiomen aufweise indem J j s aber auch assyrisch par
i o vzillu dem hb 7TO jZu ns Ebene sowohl dem hb nyp3 als

9 Ji o o rdem ar i sj u s w gegenübersteht vgl auch L Ls Melone
o

mit hb n l33N ar Diesen Fällen ist noch weiter der aram
1 c

V

Stamm os besprengen befeuchten vgl auch s Julianus ß
ff V63 16 und s i s bespritzen beflecken Kai w D 21 13 Acta

mrt II 71 6 v u Barh ehr 395 3 v u anzufügen welcher mit
hb hh i ar besprengte identisch ist W 3 befeuchtet Lev

Mand Gr S 47 N 3 Die speoiell im Mandäischen vor
kommenden häufigeren Veränderungen der Labiale s das S 47 50
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9,4 Num 7,13 u s wird daher sowohl im Targ wie in der
Pes mit übersetzt

Dem Hebr und Aram gemeinsam ist ein solches S in 3 B

ar Lu j sowie in tltylB s 2bak Floh ar Oji
Im letzten Fall hat zugleich eine Metathese des y und n

stattgefunden Das Gleiche liegt vor in hb ynD Plötzlichkeit

yre D plötzlich das zu plötzlich zu stellen ist i In hb
p pIKö hält Nachlese syr ist mit dem Labial zugleich der

Guttural modificirt ifö zerstreuen ist die gewöhnliche und
einheimische hebräische Form gegenüber ar Aj aram wo
neben das vereinzelte hb m Ps 68,31 Dan 11,24 als Ara
maismen anzusehen sind In diese Reihe scheint mir auch hb
HIB oder pB zu gehören mit der Bdtg aussprechen kund
geben z ß D 1 rrS 1 5 Mal in Prov wer Lügen spricht
rniDN rr P wer Wahres redet Prov 12 17 das von ms wehen
duften 2 zu trennen ist Ich stelle es zu C jr cio L er theilte

o

etwas mit was er wusste Hud 271 40 vgl j/
s i

nennet meinen Namen Agh VII 108 M Uj
er offenbart sein Denken Lane Nur ist der hebr Stamm

direct transitiv der arab erst durch Vermittlung von iwJ

Das umgekehrte Verhältnisse Hebr und syr 3 ar D ist
weit seltener Dahin dürfte gehören hb p fo Riss Spalt an

Cr o

e Gebäude 3 vgl mit o s Riss dessen Gegensatz yjuj einen

Riss beseitigen ist z B OuäJt k Sj Tab III 614 21 ferner
Qor 21 31 u ö In Folge partieller Assimilation hat das Arab
zwei Tenues gegenüber den beiden Mediae des Hebr welche
von beiden die urspr Form gewesen sei wird kaum festzustellen
sein Endlich vermuthe ich dass DJl mit Gewalt nehmen

J Vgl über dieses und ÜNnS S 19

Vgl HL 2,17 4 6 Is wehen vom Wind rpSH duften
machen HL 4,16 ist Causativ dazu vgl X s duften

Cj

3 Das syr ausbessern hb p Q 2 Chr 34 10 wird deno
minirt sein s Ges lex
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und u iij mit Heftigkeit ergreifen wurzelverwandt sind obgleich
sie durch die Metathese und den Wechsel des n für ifl neben dem
der Labialen jetzt ziemlich unähnlich aussehen im Hebr hat
vermuthlich die eine Tenuis die zweite nach sich gezogen
lieber assyr pdlasu ansehen jüdisch aram ts62 untersuchen

vgl S Frankel ZA III 55

b Als zweiter Radical Im Inlaut wechselt bekanntlich N

und j in hebr rHÖJ Blei gegenüber syr in s Arab als
Fremdwort Ju gewandert 1 Umgekehrt dürfte in derselben

T VLautconstellation sy das syr tls umfasste umschlang
dem hb p N umfasste beim Ringen Niphal Gen 32,25 26
entsprechen Man darf bei dem syr ncv nicht etwa an die
hbr Wurzel psn umarmen denken weil dieses Letztere auch im
Syrischen durch Umschlingung BA BB bei PSm 1183
vertreten ist In der Mis gehört hierzu pDn ein den Leib um
schlingender Gurt der den Sattel des Thiers festhält Kelim

v

19,3 s auch Tim Sabb 64a so nach Maimon und Aruch s v
ipbp in dessen erster Erklärung Dem entspricht vollständig das

ar sc Gurt um den Bauch Kämil 764,16 welches daneben

wie auch u Lä5 auch einen geschmückten Frauengürtel bedeutet

Dem hbr pan umschlingen steht also im Syr uaslu im Arab
v ä gegenüber während im Aeth xh f Z correspondirt

In mehreren echtsemitischen Wurzeln bei welchen auf den
Guttural ein r als 3 Radical nachfolgt hat das Hebr ein S gegen
über südsemit 3 So ist das hb isn auskundschaften
Kunde suchen über e Land u s w Deut 1,22 Jos 2 2 3
u ö ausspähen nach etw Hi 11,18 39,29 das Aequivalent

o

des ar Kunde s er erprobte suchte genaue Kunde
zu erlangen Lane he proved by trial or experiment or expe
rience Harn 699,14 Dem hebr iSD zählen welches
aeth ftZ Z messen messend bestimmen 2 ist stellt sich in

Frankel Fremdw 152
2 Nahe verwandt igt eine Wurzel safana etwa zählte vgl

jfifW wie viel eigtl welche Anzahl
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gleicher Weise Mass und Zahl einer Sache bestimmen an

die Seite z B b Im e Wüste deren Ausdehnung nicht
y V

i dj 5 O inzu ermessen ist jutf in ihm ist viel GutesS S
o

das nicht gezählt gemessen werden kann äJi a ich
musterte die Leute genau um ihre Gesinnung zu erkennen Tab
II 172,10 oder that J migth know their number s Lane
nach A u Msb ausmessen die Tiefe e Wunde Hud 169,2
Im Hebr ist die gewöhnliche Bedtg zählen doch auch die etw
allgemeinere des Arab und Aethiop etw sorgfältig mustern
messend bestimmen findet sich Hi 28,27 Jes 22 10 33 18
Ps 48 13

Von obigem Stamm zu trennen ist QD schreiben 1BD
Buch u s w auch syrisch obgleich es im Hebr in der

äusseren Form mit jenem zusammengefallen ist Auch hier entspricht
das hb D vor dem r einem südsemit 3 das arab Aequivalent ist

O

nämlich j A PI 1 Schrift Jmrlq 63,1 65,2 Lebid 61,4
Qor 21 105 u ö das von den Arabern erst aus südlichen
Idiomen übernommen ist 1 wie auch positive alte Hinweisungen
der Araber selbst bezeugen Lebid 61,4 JHis 47,6 Das Ein
treten eines aeth H für ein ursprüngliches fi d
neben einem b ist im Aethiop durch eine Reihe weiterer Fälle
gesichert s 24 daher auch aus dem Verhältnisse des zu q
in den obigen beiden Stämmen kein Einwand herzuleiten 2

Vermuthungsweise wage ich auch das ar L o östlicher Wind

L aJt Wind des Ostens mit dem hbr p Q safä I
Endung n 3 Nord zu vergleichen die Differenz in der Bedeutung
steht ihrer Gleichsetzung wohl nicht entscheidend entgegen Das

Wie Frankel Fremdw 248 mit Recht aus der parallelen Schreibung
jiö und jj Hud 13,7 40 geschlossen hat Dagegen ist seine Herleitnng
dieses Stamms aus dem aram yioio gewiss unrichtig

2 Dem qoran Plural LsL Bücher liegt ein hebr oder aram Fremd

wort zu Grunde Auch das 5 j a Tafel des Qam das ich nicht belegen
kann ist schon seiner Form nach unarabisch

3 Wie yftp u s w qalä ä n S Nominalbildung 197 c
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gegensätzliche 33JJ ist ja ebenfalls im Arab als J is vorhanden

s S 4 Dass iß t Staub bedeutet und Lc ist wurde
schon oben S 20 21 ausgeführt auch hier folgt ein r auf den
Labial Dagegen findet sich kein r bei t iBH gedrängt enge
Aboth 5 5 aeth und amh Äfl/jf wo aber auch das Arab

o

mit einem S in ji Reihe und Glied juäao aneinandergereiht
concurrirt Ob auch hebr öfl nSpn Schlechtigkeit in
Mischna und Midr auch Ausgelassenheit s Levy NhWB s v
mit ar J J Hass Feindseligkeit aus welchem JJj macht elend

bringt herunter Agh VI 42,10 v u JHis 522 7 JAhnaf 0 23
denominirt ist zusammengehört Innerhalb des Nordsemit stelle
ich so hebr Deutung e Traums Ri 7 15 zu dem bekannten

aram it s Traum deuten das als i in s Arab aufgenommen
worden ist 2 Vom Aram aus verbindet sich so y V er
greifen mit aeth AKiA berühren auch packen verletzen

c Als dritter Badical Auch hier vertritt öfter nordsem s
ein südsem 3 Bekannt ist hb und aram P 1 ausziehen ar
aeth ud Hierzu kommt weiter Misch u talrn ppfc Niph
u Pual verwirrt sein v Geist z B Mis Ber 5,5 Nidd
2 1 Tim Sah 89 b u ö s Levy sf l mit Nomen jJa a4 Ver

wirrtheit uj i erregt sein vor Freude oder Trauer 3

Dessgleichen ist hb fj j hinschmachten siech elend sein
z B ob F Bjn Ps 61,3 102 1 Cöltoyn d Hinschmachtenden

Kigl 2 19 Hithpa öfter hinschmachten um
kommen Hutaj a 1 15 Dinaw 61 3 müde sein Jä Un

Das isolirte i n Q h 8,1 ist Aramaismus
2 SVänkel 286
3 Dagegen ist aram miO schlagen Chull 3 3 u s w klopfen

z B an die Thüre Tim b Ber 28 a Snh 97 a syr auch klatschen d
Hände Kai w D 40,4 5 welches im Hebr zerreissen bedeutet
L sJb schlagen also ein anderer Stamm Wieder eine andere Wurzel ist

n G ejFjntp Speise Nahrung j s 16
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tergang Tarafa 1,6 v Jac Lebid 16 5 1 Sr j Pual u
Hithpa matt ohnmächtig sein Am 8,13 Jes 51,20u s 2
ist unter Metathese der ersten Radicale schlaff matt
sein Qor 35,32 50,37 Leb 46,2 Achtal 153,1 188 1 u ö

w r höhnte lästerte entspricht wohl dem ar
Jk tadelte höhnte Ham 731,1 vgl auch den von Tebr z St

citirten Vers

Innerhalb des Nordsemit gehört so nSIl Gespei zum syr
o

wiu l ausspeien Prov 25 16 z o 2 Gespei Letzteres darf
man also nicht mit Lagarde Uebersicht 179 25 von soi hb
ZNl zurückkehren ableiten Jüd aram ppn sofort ohne
Unterbrechung nachfolgen 3 ist syr sJ kommt schnell Jes
8 1 3 Aphel lässt ohne Unterbrechung kommen laufen Prov

V

25,17 jusj ununterbrochen kommend Regen Erdbeben u s w

Das seltenere umgekehrte Entsprechen eines hb 3 ar D liegt
vor in yy verschmäht verwirft Klgl 2,1 von welchem das
häufige roy in Abscheu nicht getrennt werden kann 4 obgleich
das Verb einen Vi oder das Nomen ein T S Stamm vor
aussetzt s S 11 Sie gehören nicht zu ar v jtc tadeln son

dern zu iic äaäj verabscheute fand widerlich Speise und

Trank Lebid Hub n 47 28 JHis 576 10 Tab I 1408 6 Kämü

Natürlich zu trennen von hb syr ppj umhüllen das auch im

Arab so lautet vgl Otkac Umhang ferner von einem zweitem rpy hb

Hi 23,9 und syr sich wenden ar ätj C neigen beugen
Jth c Seite u s w

2 Von rj py mite Schmuck bedeckt eingefasst sein HL 5,14
zu trennen

3 z B nbsn nSlNjb pfi gleich nach der G folgt die T u s w
Ber 42 a ferner Men 93 b Mo ed q 17 b u s w

O o
4 Die Ableitung des Letzteren von Verderbniss Schmutz

Hässlichkeit Hud 128,2 Ges thes ist wegen der constanten Schreibung
royin mit i m ht möglich



rnHXWFMIHK MI Wim lllllllj WINIIM iBBWBPB

29

710,7 732,2 verabscheute eine widerliche Frau Dinaw 32,1
u s w Von rn in ist 2j n erst denominirt worden

Nicht in diese Reihe darf man das aram s sc schlürfen
auch späthebr in der Misch setzen als ob ihm ar yy trinken

entspräche denn in Wirklichkeit gehört es zu X schlürfen
Hud 276,48 Achtal 184,3 u s

9 2 un d V Dass der labiale Spirant und die labiale
Media sporadisch wechseln können ist durch späthebr mm

talm nillK Gewinn machen Levy NhW IV 4 32 ar
o omit Subst gesichert Das Hebr bezw das Nordsemit zeigt

diesen Uebergang mehrfach neben dem p So in dem hebr nipi
o

sich sammeln mpo Wassersammlung gegenüber syr s a
O TT Osammeln Wasser Jer 2 13 u s vgl lAiSJ sonst auch noch

Zuäo Ex 7,19 u A Ansammlung v Wasser welches Jes
22,11 Lev 11,36 geradezu jenes DJ nipp übersetzt Im

mVgleichen Verhältniss steht syr oc blieb zu ar yü blieb
V

Vgl dazu loa ja springen 10 wieder bei einem q 1

Ein bisher nicht angenommener hebr Stamm nip ver
kündigen aussprechen ist mir durch die Uebereinstimmung
mehrerer Stellen wahrscheinlich 1 Ps 19,5 vorher geht ohne
Rede und Worte ohne dass vernommen wird ihre Stimme üblp
geht doch über die Erde hin qjp ihre Verkündigung 2

x VMan könnte demnach geneigt sein auch das hebr np syr n n

hoffte zu dem ar erwartete s Lane stellen zu wollen vgl
O

die Tradition sLjjiäXjt Jlit i3j wj Läasj Gauh Aber dieser arab
o

Wurzel entspricht vielmehr das syr j prüfte untersuchte Ethpa be
trachtete erwog das sich zu jenem verhält wie spectavit zu expectavit

u A m
2 Vgl EPIBDp in vs 2
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und bis an s Ende der Erde ihre Worte d h obgleich ohne
laute hörbare Rede 6ip ist ihre Verkündigung gleichwohl über
allhin vernehmlich 2 Jes 28 10 13 pb ip beide Male parallel
mit l b ia und nach vorhergegangenem er erthcilt Unterweisung

vs 9 muss etwas wie Aufruf Befehl bedeuten daher der
Prophet dagegen replicirt da Euch diese bisher gewohnte Art von
Befehlen widerwärtig ist vs 11 so wird Er in einer fremden
Sprache und in anderer Zunge mit diesem Volke reden Mess
schnur für ip gibt in diesem Zusammenhang keinen Sinn
3 Ps 52,11 3110 13 rpw nipx muss heissen ich verkündige
dass Dein Namen gut ist besonders da plion 3 dabei steht j
Dieser Sinn ist auch von zahlreichen Erklärern bereits als noth
wendig anerkannt s Hupf 2 z St nur dass sie ihn in fflpN nicht
finden konnten 4 Ps 40 2 a n irfflp rftp mit der Fortsetzung
in b da neigte er sich zu mir und hörte mein Flehen Aus
Glied b folgt dass in a steht ich rief Gott an Das Zusam
mentreffen dieser Stellen beweist m E das Vorhandensein einer
Wurzel mp verkündigen rufen Es ist das unabhängig davon
ob wir eine etymologische Anlehnung für sie besitzen oder nicht
Ich vermuthe dass sie mit dem sehr gewöhnlichen assyr Stamm qabu

verkündigen aqbi ich sprach z B im Gebet Nebt EJH I 54
verkündigte befahl qibitu Ausspruch Befehl u s w zusammen
gehört Die Bedeutungen decken sich vollkommen Auch hier ist
wieder ein p im Stamm

Hebr 3 für ar l findet sich in zwei Wurzeln jedesmal neben

nb Das hebr n 3 woher nn Q Schrecken syr V
erschrecken ist im Arab mit 3 nicht vertreten 1 wohl aber

durch aj 5 erschreckt betrübt sein 2 Kämil 200,9 715,8

JHis 834 8 Ebenso entspricht dem Stamm im Niph
erschreckt sein kein arab J j wohl aber vollkommen
furchtsam sein jj Furcht Tab 11,233 17 ist nhrg

Ein Fall in welchem im Arab neben einander ein Stamm

1 Ij bedeutet einfältig sorglos sein

J r2 G erklärt Jj mit kopflos bestürzt sein
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mit 2 und ein solcher mit l in gleicher Bedeutung stehen also
Wurzelspaltung oder verwandschaft vorliegt ist folgender Das
hb nS riD kluges listiges Verhalten geschickte Leitung muss

zunächst zu dem aeth ftijQ A schlau verschlagen jh flA List
woraus denominirt h Q P listig handeln gestellt werden

O o r iwelchem auch im Arab Jsas und L schlau gewandt ent

spricht Im Arab geht nun aber daneben noch ein tu Stamm

3s sher 1 3 S Jlys gewandt schlau ürwa 23,11 Achtal 167,2
0 omit dem bekannten Subst s s List cis listig handeln

u s w welcher Stamm von obigem hbl schwerlich losgerissen
werden kann Eine ähnliche Spaltung zeigt das hebr
nur cstr Plur unterer Saum des Gewandes neben bjv nur
Jes 47 2 Im jüd Aram tritt sogar noch eine dritte Form mit S
auf vbmt Saum Targ Ex 28,33 etc Klgl 1,9 für das
hb Textwort hW Talm Sanh 102 b u s Levy NhW s v
vielleicht in Folge volksetymologischer Annäherung an den Stamm
btSW unten sein

10 Den Wechsel von radicaJem i und g im Aram zeigte
schon der zuletzt genannte Fall NvlEE Er ist hier noch an einigen
andern Wurzeln nachweisbar Ein aram 1 für sonstiges s findet

D C J Osich in jo Frosch gegenüber hb JPngä ar gAa in
n 7±o4 beschmutzte ar unrein sein Innerhalb der

v

aram Dialecte selbst vgl syr ja o springen mit targ und midr
ISp Levy Nh WB IY 352 neben welchem auch ysp Misch beide
Talm das S 356 das V durch Einwirkung des p vorkommt 1
In diesem Fall ist das benachbarte p bei dem Wechsel der Lab
iale zu beachten vgl S 29 So dürfte auch das bisher un
erklärte ässyr sepu Fuss zu ar yi Fuss Harn 334,1

CVparall mit jJS Agh ed Kos 122 4 v u gehören obgleich
die Färbung des ersten Vocals im Assyr auffällig ist Sollte

Die nordöstlichen Aramäer sollen nach Jacob v Tagrit 5 und
überhaupt wie o gesprochen haben s Nöldeke mand Gr S 49
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so auch das hb K th nyn Qre nvsn 1 Schrecken das keinen
Cy

etymologischen Anschluss hat zu dem arab Schrecken
gehören

11 3 Q Mehrere Fälle eines Wechsels zwischen dem
labialen Nasal und der Media hat S Frankel ZA III 51 Anm 2
zusammengestellt Ihnen seien hier noch weitere hinzugefügt Das
späthebr und aram r v nj f n geringwertiges Feld 2 ent

g 6spricht ar z B jLJt armselig an Vermögen isy j SUiac
geringe Gabe gering schwach von d Herrschaft Tarafa

5 45 s auch Lebid 9 4 LA des schol Hb y ta einsinken
ist aram j DtO im Aeth ist das entsprechende taiwa transitiv

eintauchen 3

Hb brennen hat Frankel a o a 0 mit ar ja
verglichen 4 Ein ganz entsprechender Wechsel gleichfalls neben
r liegt vor in y auch syr 5 die Mitverpflichtung für e Schuld
übernehmen das ich zu eine Schuld oder Verpflichtung auf

sich nehmen stelle Vgl Lane zu dem Infinitiv the taking
upon himself that what is not obligatory upon him z 13

j

XjjJt Lo c w ji ich übernahm für ihn die ßlut
sühne die ihm oblag Vgl z JB Harn 702 4 ich kümmere mich
nicht darum uju J dass ich eine Schuld mache und Du

j J CT U
dafür haftbar seiest Im Arab bedeutet es eine Schuldver
pflichtung übernehmen nicht blos für Dinge die ein Anderer son
dern auch die man selbst schuldig ist Letzteres z ß Qor 9 60
Tarafa 5 71 lHis 463 10 im Hebr ist die erstere Bdtg spe

So fast durchweg das Kth Qre in Dt 28 26 Bz 23,46 ist das
Letztere sogar K thib

2 Mis Glitt 5 1 Talm B qam 7 b u ö im Gegensatz zu rp iy
vorzügliches fvJIJ 1 mittelgutes

s Das Verhältniss dieser aeth Wurzel zu den genannten fasse ich
anders als Frankel Fremdwörter 193

4 Ich darf wohl bemerken dass ich unabhängig von Fr ebenfalls beide
Wurzeln zusammengestellt hatte

6 Dass einst auch das Phoenicische den Stamm besass hat Lagarde
aus äppaßmv Pfand erschlossen
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cialisirt worden Die Construction in IJOT nx inj Gen 43,9 ist
wie üjo j jC er hat e Sühnpreis zu erstatten beizubringen über

nommen ferner das bildl üb nx 2 1 sein Herz an etwas ver
j

pfänden ihm ergeben wie das arab passive tLwjüL JL yw
ganz der Liebe den Frauen ergeben eigtl ihnen verpflichtet

Harn 558 4 Agh ed Kos 117 2 Mas VII 22 3 Tab II 498 6

12 q q Ein gesicherter Fall ist hb DDT Füssen
treten ar 6 syr jas 1 Hebr ÜÖ sich freuen
stelle ich zu aeth tz ü ii Ob auch so das einsame ilB

J s

Dunkelheit dem ar J JJI die Nacht ist dunkel Qam
0 ü

TA Wolkendunkel entspricht

Gaumenlaute

13 j 3 Das Hebr hat in mehreren Fällen 3 gegen
über einem 3 anderer Idiome Zwar das 3 im Anlaut in jf 2
leugnen ist ursprünglicher als das a im arab da auch das

Aeth ÜUfhJ das Amhar I QJP mit 3 hat Aber im Inlaut
steht hb ijy Abkömmling sowohl dem aeth Geschlecht

So
Nachkommen als dem ar J s j gegenüber schon von Dillm lex

695 vergl Ebenso hebr Misch n DIDf Glas dem aram
Nnvittl ar Ls welch Letzteres aber wohl aram Fremdwort ist

J

Fränkel S 64 Gleichfalls neben einem Silbilanten hat so das
Hebr ein 3 im Auslaut des Stamms in flJDÖ Gewebe Aufzug

Ri 16,13 Mis Kel 21,1 vgl auch H3DD Decke also p
weben gegenüber ar j vgl Ges s v Dasselbe Ver0

hältniss zeigt auch hb JDÜ mischen Wein zum aram ie ar
y 2 i fl i er correspondirt im Aram Arab zugleich mit der Media

der weichere im Hebr dagegen mit der Tenuis der schärfere
Zischlaut

Wogegen das hb tPD trübe machen des Wassers bedeutet und
ohnehin wegen seines y nicht c nicht hiergehört Was mit DDTV1
Spr 6,3 Ps 68,31 gemeint sei ist dunkel

2 Zum arab Stamm vgl Frankel aram Freindw 172
3
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In anderen Sprachen steht s x im Inlaut syr y hinkend
dem aeth sfxi fi hinken von Dillm 109 verglichen ge
genüber Dass innerhalb des Aram selbst Ha trg
xrw 1 neben targ NTitSO Balken hergeht Nöldeke
mand Gr S 41 N 2 erklärt sich daraus dass es Fremdwort
aus dem assyr babyl gusuru Balken oft in Bauinschriften ist
Wahrscheinlich darf man aus der Vielfältigkeit des Anlauts in hb
syr targ yßi hebr nur im Qoh neben targ nsdq und NSSDIp
ebenfalls auf fremden Ursprung schliessen das vereinzelte Verb
DJ Trg Ps 7 16 ebenso wie das syr 1 kann wie schon

PSm vermuthet denominirt sein

14 J und p wechseln im Inlaut bei hb Fpj aeth
ilA schlug gegenüber ar schlug 1 mit d Waffe Kämil
454,5 eine harte Frucht entzwei Imrlq Mu 4 Alq 13,18
IV Conj Agh VI 43,4 v u 2 Auf die Erweichung des p zu
in syr 1 jüd xnsnJ Kuchen gegenüber misn hb pp

jear jo s hat Frankel Fremdwörter 35 6 auf diejenige des
aram Mandel in s Aeth als fllJ gewandert durch Ein
wirkung der Media gegenüber hb DHplf Nöldeke Mand Gr
S 39 N 3 hingewiesen

15 3 und p wechseln bekanntlich öfter in Folge davon
dass ein in der Wurzel benachbarter emphatischer Laut das ur
sprüngliche D zu p steigert In dieser Art ist wohl auch das 3
welches übereinstimmend im ar i äuj syr Jachen vor
liegt im hbr pf 2f durch Einwirkung des s zu p verstärkt

G

x Ein ar a ü schlagen gibt es nicht und ist auch durch l sL o

Unterschwelle nicht zu erweisen gegen Frankel Ar Fremdw 20 Der
misn Stamm für verschliessen ist nicht pp wie Fr annimmt sondern rp

vgl PI Mis M qat 2,1 flDJ D Talm Nidd 6b sie hat verstopft U A
T V Vsyr o Neh 7,3 ward verschlossen Daher ist auch nS UD Ver

T

schluss misn targ von rp abzuleiten und die Vocale in ifjpi Neh 7 3
in voller TJeberemstiinmung mit all diesen Thatsachen

2 Die etwaige Annahme dass das im Hebr durch Einwirkung der
Liquida n bewirkt sei hat gegen sich dass auch das Aeth ein aufweist
dies also die Präsumption der Ursprünglichkeit für sich hat



Neben einem weichem Dental und der Liquida l findet sich
dieser Wechsel in einigen Fällen wo man umgekehrt eine Schwächung

des p durch eben diese Nachbarlaute anzunehmen haben wird
V oDas aram H3 jetzt ist vom ar i i jetzt schon nicht

zu trennen Ebenso stellt sich das hiervon ganz verschiedene
v

syr 0,3 es genügt hbr Misna u s w oft zu dem
fo

ar las es genügt vgl ibi es genügt mir u s w mit
x y

J± OfS u s f s weiter 17 Hier hat das Arab sowohl beim
Gaumen als beim Zahnlaut den emphatischen Vertreter einer von

beiden mag erst secundär den andern gesteigert haben Aehnlich
Oo Gsjneben der Liquida l das dem arab J s J S entsprechende targ

und syr XViobp Laus gegenüber dem targ Nno D hebr Di

misn noys ob im assyr kälmatu Je oder g vorliegt wird
schwerlich auszumachen sein vgl Nominalbidung S 24 Anm 4

Bei benachbartem r dürfte bojn 13 Sattel des Kamels Gen
TT 77

31,34 misn onD Matratzen zu s Sattel d Kamels Imrlq 20 42
65,6 Hud 273,12 zu stellen sein Die Bildung dieses Stammes

G i
entspricht ihm eher als die von Mfddl 10,9 20 18 Ham

6 o153,1 und von y o welche Ges lex vergleicht Bei einem dem
Babylonischen entnommenen Fremdwort wie aram NnsipDN mand
pQV Schwelle kann es weniger auffallen dass das syr A n ,m
3 bietet 1 zumal da im Babyl wie seine Schrift ausweist die
k Laute starken Schwankungen unterlagen

Dentale

16 tJ H I m Arab erscheint nicht selten die Tenuis
n an Stelle des emphatischen tO anderer Idiome wenn eine Liquida
benachbart ist Man darf nicht ohne Weiteres für alle diese Fälle
annehmen dass die Liquida den emphatischen Dental erst se
cundär geschwächt habe denn manche dieser Wurzeln enthalten
zugleich ein p neben dem Dental durch welches der Letztere um
gekehrt erst secundär zu tD gesteigert sein kann Ein Urtheil über
die ursprüngliche Gestalt der meisten dieser Wurzeln wage ich

J Nöldeke mand Gr S 40 N 1
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daher nicht Wir stellen diejenigen die ausser der Liquida auch
das p enthalten voran

Arab und aeth Jo s tödten hbr ararn btop
V

dünn schwach hb jtop syr o aeth qatin wo das
Arab mit seinem n alleinsteht und das tS die Präsumption der Ur

s J
sprünglichkeit für sich hat u Jlä Reservoir Hud 113,20 vom
Stamm tobp in sich fassen zu welchem hb to pn gehört und

das im Trg im misn und talm Hebräisch auch als Verb in
sich aufnehmen nicht selten ist s Levy NhW IV 308 9
Iis Rauch Dampf Lebid 56 2 Harn 677 3 hb Ttoip jer

r

Targg iOtOlp Neben p ohne Liquida im Stamm Jjä Staub
aram NCtO p Asche hier mag das n ursprünglicher sein

Off

Nur neben Liquidis oJlSf entrann hb und syr
So gehört auch hb P 5 Speise rp tan gewährte Nahrung zu

O o 3 ofeine Speise oyt gewährte Lebensgüter Qor 23 34 u ö
O oi wohlversorgt mit Gütern Qor Hansä 59 4 2 Das
hb ftitt bedeutet Belästigung Mühe Dt 1 12 Jes 1 14 Sehr

häufig ist im jüd Aram 3 mtD sich bemühen sich Arbeit
und Anstrengung um etw machen z B b Tim Keth 2a 10a
xröü b NtTHta die Sache ist mir mühevoll lästig Ber 7b
Sabb 45a NTO S mtOD die Gemeinde belästigen Meg 22b
s Kohut PI Arükh IV 77 Es geht nicht an diese Bedeutungen

von dem ar Ja werfen ableiten zu wollen Ges lex mit dem
c

sie keine Berührung haben Dagegen passt gut das ar Un

x Davon scheint zu trennen hb flilSp auch Targg Weihrauch da
c

dieses im Unterschied von dem obigen im Arab h hat Jas Es wird ge
G 3

radezu zu Us im Gegensatz gestellt Tar 5 47 Lebid 56 2 Eines
Ojj

Stammes können sie nur dann sein falls Jas im Arab Fremdwort etwa aus

der Sprache der südlichen Weihrauchländer wäre wo die Wurzel Q gehabt
G 3

haben mtisste während Jüä die einheimische centralarabische Gestalt der
Wurzel darstellte

2 Dagegen ist hb FptO zerreissen ar i i lb schlagen Ein drittes

FptO misn FptOJ geistig verwirrt sein s S 27
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lust Sorge das häufig den Gegensatz zu Freude bildet z B
Os 3 5 aMas VII274 5 275 1 strait difficult dist

ressfull life Ln Ebenso ist jjdi schüttelte hbr b h
Jes 22 17 in der Misna bewegte In all diesen Fällen steht
eine Liquida neben dem t Laut Ausserhalb dieser Gombination

l ü schmähte befeindete
Weit seltener hat das Arab ein tO gegenüber nordsemit D

So neben dem emphatischen p in vjiL j fand eine Speise wohl
schmeckend schnalzte im Wohlgefühl mit d Zunge Ham 650,5
übereinstimmend mit aeth Obfy süss gegenüber hbr pTip syr

vjALo saugen Ferner wohl auch Iax stolz einherschreiten

O O x V Vjjhs hoch vornehm syr j Zuk stolz A stolz thun
Wie es scheint hat auch das Hebr den Stamm und zwar in der
arab Form mit 10 Spr 14,3 Im Munde des Frevlers ist itäPl
njxa stolzer Dünkel 1 die Verbindung wie in Qpnjn njn
Hos 10,15

Vom Hebr zum Aram liegt dies Verhältniss vor in btsT

Tünche 2 aram N StO Trg Jer 43 11 Mis Kel 5 7 Talm
auch xbsto M qat 9b u ö bsto betünchen bestreichen öfter

o

in d Mis Levy NhW II 180 Das arab hat in seinem
Stamm keine Bedeutungsverwandte neben sich und ist wohl Lehn

wort aus dem Aram

Im Aeth fll U blasen gegenüber hb J pfl wird wieder
das p den Dental verstärkt haben wie oben in metüq

17 und u wechseln einige Male in Stämmen wo eine
Liquida benachbart ist diese Letztere wird in den meisten Fällen
die Erweichung des E in die Media bewirkt haben Auf die Pa
rallelen von u kS tf tob Gen 4 22 u s stossen schlagen und

Stab LXX Stachel jAnl Pesch gibt in diesem Zusammen
hang keinen Sinn

2 Zu trennen von Sfr ilbpn Eitles Schlechtigkeit
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ar j jJ dass ferner von JaJ ins Gesicht schlagen und jj
dass hat Frankel Ar Fremdw 66 hingewiesen So entsprechen

l OojOjjsich auch das bekannte ar jj i dauerd ewig sein l JL i Ls
dauernder ewiger Zustand und das aram j tSl n dauernder Zu

stand 1 z B im Targ Lev 25,23 30 das Land soll nicht
verkauft werden l3lf n J hb nirPDS 1 für immer dauernd s
tsbnio DISO Mis Meg 1,7 ein definitiv endgiltig Unreiner
lai n definitiv verfallen von e Kaufstück b Tim Erkh 31b
s Kohut a a 0 Levy NhW II 56 7 3

Umgekehrt ist einige Male anscheinend durch die Nachbar
schaft eines p das zu tO gesteigert worden So im Läi punc
tiren vgl m aram u misn ipj Levy NhW III 433 aus
welchem nach Frankel 195 das arabische Wort erst übernommen
sein wird Ebenso verhält sich aram und misn p D o r s
spalten NpID Spalt zu aeth UJfll spaltete sowie aram
oo schauen zu aeth fllP P Beide schon von Dillmann ver

7

glichen Demnach nehme ich keinen instand das syr es
O 7 7genügt y u s w PSm 1677 zu dem gleichbedeutenden

O ü Oar Lä in L i y ä es genügt mir Dir zu stellen s S 35 4
wo im Arab wieder das p ein emphatisches 10 bewirkt hat sogar

o

das so häufige ar hsa genug damit ist genau durch Phrasen

wie OfSO J ai damit ist s genug Aphr 101 6 v u
V

vertreten Mit dem syr genügend hat schon Schaaf bei
Oast 399 das misn N D genügend hinreichend verglichen
s schon Esth 1 18 F Sp T i ra n Sehr häufig ist es im nach
bibl Hebräisch z B vbv pcD 1 Nlfl uro er ist hinreichend
zuverlässig genug um sich auf ihn zu verlassen Nidd 9 b u ö

Ich sehe nachträglich dass schon Kohut PI Ar III 400 Beide
verglichen hat

Levy TW hat irrthiimlich anheimfallen als Bedeutung des aram
Stamms angegeben vgl dagegen to niD JH1HD u A

3 Dagegen ist das syr fc M mischen jüd aram e Teig einrühren
auch im Arab D mischen

4 Das Verhältniss von 3 zu p wie in 0r s jetzt iXi i iü s a a 0
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W D OK j N ich bin nicht hinreichend würdig genug dass
B bath 165b selbst der Plur D D liN ist Mekh P Jith
Ende N S belegt s weiter Kohut PI Ar 111,38 39 Ende Im
stat constr kommt HD nach Genüge nach Massgabe schon
biblisch vor z B man schlage ihn iPlSJtJH HD das Genügende
für seinen Frevel Dt 25 2 er besitzt in XJ HD das Genügende
f s Auslösung Lev 25,26 s auch Ri 6,5 Im Nachbibl ist
dieser Gebrauch ungemein häufig Z B HD D1tPD wegen des
Erwerbs seines Lebensbedarfs Sebch 45a Vgl viele Fälle

v

z B in Mis Sabb 8 1 7 Es ist klar dass dieses HD in seinem
Gebrauch als stat cstr zu dem obigen gleichbedeutenden stat absol

V oHD gehört und da dieses von o r s Li nicht zu trennen ist so ist
sein D radicalen Ursprungs Nun hat das Hebr merkwürdiger
Weise daneben ein synonymes H Genüge Mal 3,10 mit Suffixen
J3,T we l cnes m der Misna und Talm häufig ist vgl H ge
nug für mich Ber 24 b WH genug für uns Ber 16 a nj tf H
ihre Stunde ist ausreichend Mis Edij 1 1 Nidd 1 1 u A m

Dieses H constr H welches jeder etymologischen Erklärung trotzt

und in keinem anderen Idiom ein Analogon hat kann von dem
obigen HD HD mit dem es gleichbedeutend ist doch kaum ge
trennt werden Da nun in dem letzteren das D radical ist wie in

F Odem syr und ar Li so ist es mir sehr wahrscheinlich dass das
etymologisch einsame H H eine Rückbildung aus HD HD ist
dessen D die Sprache für die bekannte Präposition hielt Von
jenem verkürzten H aus wurden dann weiter Zusammensetzungen wie

HD HD nach vermeintlicher Analogie von HD gebildet

18 Von Entsprechungen von und ist auf diejenige
des hb jro syr AJ und des assyr babyl Stamms naddnu mit
dem Subst nudunnü Mitgift aus welchem sowohl D 1 Ez 16,33

als das talm iWHO wieder hervorgegangen sein werden schon
von Frd Delitzsch Proleg 133 hingewiesen worden Das hb
W Aufzug des Gewebes aram auch syr NTPtü mit dem
Verbum atWi WN JLtJ den Aufzug herrichten ist im Arab

sowohl ebenfalls mit n vertreten in Xw j Ut so belegt von G
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3 oials auch und zwar häufiger mit 1 so z B jA Ju t Auf
Kß m

zug Hut 1 6 mit dem Verb J L Hud 250 25 Jjj Hut 2 8
Ursprünglich dialektische Scheidung So möchte ich auch das
aeth 51 eitel nichtig zu talm ns und i 0 2 eitel umsonst
stellen nsn i D nichtige Worte Sanh 29b auch Bekh 8b nach
Ar Rasi aeth nagara kantü Hi 6 6 g uara xsvä Es

wirft Keiner sein Geld weg HD 2 umsonst zwecklos Keth 36b
B mes 103 b s Kohüt IV 197 entspricht im Gebrauch völlig
dem aeth Wort

Liquidae L N R
19 h J Gelegentliche Uehergänge von b und J in

einander sind mehrfach nachgewiesen So entspricht bekanntlich

L L 5sdas hb rrp3 aram xn D dem ar jJS Ebenso ist schon von
Praetorius das hb nnby aram NrPlnbä Schüssel Schale

O oaeth ftihA zum ar i ysw Schüssel Amh Äf aus senhä ge
stellt worden Amh Gr S 94 5 Hierher gehört auch das
Verhältniss des hh D3D mischn HCJD Ungeziefer zu aram NOD D

ar qaml aeth qwemäl das schon oben 15 und Nominalbildung
S 24 N 4 besprochen ist

In den zwei letztgenannten Fällen geht neben dem Wandel
der Liquidae zugleich eine Metathese zweier Radicale her Das

V

selbe ist nun auch der Fall bei aram jJi schlagen geissein

das zum ar jdb geissein z B Ja qb II 452 1 zu stellen
G C 3ist Das hb 2J höckerig vergleicht sich mit ar xJL Höcker

Lebid 59 1 gegen das schol Das aram und späthebr
JlÖltp Geld hat noch keine befriedigende Etymologie gefunden 2

Möglich dass die nordsemitische Form der Wurzel auch im Arah
o

in iS S Verwandte Sippe Harn 531,2 erhalten also im Arab Spaltung
eingetreten wäre

2 Weder aus potOD Ges thes 552 noch aus aram poyo py
Lagarde Uebersicht 185 kann es erklärt werden schon weil der Aus

fall der ersten Radicale gegen die Lautgesetze Verstössen würde



6

Ist es zu gewagt es vermuthungsweise mit jLe Vermögen zu

verbinden 1d d j uo f

20 und i wechseln zunächst mehrfach neben Sibilanten
Es sei nur an das schon bekannte Verhältniss von Qvabn Hüften

T

mand mhxn zu targ in syr 2 mit Assimilation erinnert
Dem hb und aram nbttf schicken assyr saZis Delitzsch

Prolegg 34 182 entspricht kein arabischer Stamm mit b wohl

aber ein und er sandte weg z ß einen Boten Vieh
auf die Weide G u And Qor 16,6 Selbst den specifischen
Gebrauch vom Wegschicken der Frau durch Scheidung theilt das
Hebr mit dem Arab vgl z B Jer 3 1 Wx nx t K rhw mit

dem arab dimissio uxoris und JtsyJ Qor 33 28 3

Das einsame hbr njTllt Aussatz schliesst sich so an das

aeth Aussatz an Das hebr D 2 das Ohrläppchen
abkneipen Mis B qam 8,6 Talm Bekh 34a B qam 98a
u ö trifft in der Bedeutung mit Lo verstümmelte das Ohr
so genau zusammen dass es mit ihm auch zu identificiren ist
während j o nur trennen abschneiden im Allgemeinen bedeutet

Hbr 7 S5t wohl eine Heuschreckenart Dt 28 42 wird mit

j j übersetzt das ihm gewiss etymologisch entspricht
Nicht neben Sibilanten findet sich dieser Wechsel in niD

sich ausbreiten vom Aussatz zu welchem das gleichbedeutende

aeth Ex 9 9 Lev 13 12 zu stellen ist Der Stamm
bedeutet im Aeth sonst noch sich erhitzen erglühen

Das hb iTl nj Wunde ermangelt jeder Etymologie im Hebr

und den andern Dialecten der Versuch es mit s j gestreifte
9

Selbstverständlich könnte dann i5U nicht aus i L entstanden
sein

2 Nöldeke mand Gr S 54
e

3 Demnach kann j Waffe nicht zu diesem Stamm ge
hören und als missile gedeutet werden Das wäre auch an sich schon sehr
unwahrscheinlich weil es ganz allgemein ist und auch Schwert Bogen und
Keule bezeichnet
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Kleider zu verbinden und aJs Strieme zu deuten Ges lex hat
wenig Einleuchtendes Das Targ hat nun in entsprechender Be
deutung on verwunden Lev 19 28 21 5 mit dem Nomen tcti
Verwundung das und auch in der Misna kommt gewiss vom

Aram her der Stamm nicht selten vor z B B qam 8,1 3 4
Schobu 7 1 3 u s das hbr man ist daneben sowohl im Targ
als Misna vertreten ja es ist in der Mis die einzige Forin des zu
bsn gehörigen Nomens Ich vermuthe daher dass das aram bzn
und das hbr an dieselbe Wurzel für verwunden darstellen dass
das aram b dem hebr i entspricht Da im bibl Hebr das Verb
nicht vorkam so gebraucht die Mis das aram Verbum während
sie als Nomen das biblisch vorkommende man übernahm Die
aram Form mit b ist die ursprünglichere denn auch das Arab

stimmt mit ihr zusammen bls jJ n er verletzte die Hand
5ovon X J Verstümmelunng von Händen und Füssen u s w 1

Hb Q1J nagte ab Knochen auch aram Targ zu Ps
27,2 ist jjsj J he took the flesh that was on the
bones of the slaughtered camel Ln nach G während j ab
schneiden Wolle vom Schaf Datteln bedeutet

o

Das ar J t Kamele bin ich geneigt zum hbr T2N zu

stellen welches starkes mächtiges Thier bezeichnet sowohl
mächtige Stiere öfter als Rosse mehrfach bei Jerem dann
auf Menschen übertragen Oberster der Hirten 1 Sm 21 8
Machthaber apyi lax u A üb nax Männer starken

trotzigen Muths Das hebr Wort hat also offenbar die Bedeutung
Starkes Mächtiges und dient dann ohne Weiteres als Bezeichnung

gewisser starker mächtiger Thiere Dass für den Araber dieses
mächtige Thier zunächst das Kamel ist ist sehr natürlich Der

Dagegen das aram N a n ,Zins syr jf Q Schuld Ver
pflichtung Zins und wohl auch das hb Pfand eigtl Verpflichtung ge

O 5 m O Ohört zu J S darleihen J Ai U l borgen s Beide Zoh 14,34 Ein
wieder anderes in i 63n innHi 17,1 mein Geist ist verwirrt ent

ii

spricht dem ar verdrehte den Verstand Hansa 59,2 Lehid Hub n
40,1 Kämil 416,11 u s
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Stamm lautet nun zwar im Arab mit l Aber auch im Assyr
findet sich dieselbe Form des Nomens ibili von grossen Thieren
die etwas wie das hebr T x Stiere oder dgl bezeichnen müssen
Sanherib erzählt im Tayl Gyl VI 54f er habe beim Aufbau eines
neuen Palastes Räume Ställe hergerichtet ana paqädi murnizM
pari agalli i bi li zur Aufnahme von Rossen Maulthieren Rindern
Kälbern und ibili Dass in Assyrien mit Letzterem nicht von

Kamelen die Rede sein kann ist selbstverständlich Wohl aber
passt eine der Thierbedeutungen des hbr d V3K etwa Stiere
hierhin und es dürfte durch die Identität eines Worts von dieser
Bedeutung mit dem arab Jot auch diejenige des letzteren mit dem

hbr TQN wahrscheinlich werden
Hb STl beben sich ängstigen zu welchem Delitzsch

das assyr hälu,iMlu beben zittern gestellt hat Proleg 191
m

wird zum ar L jLäj bestürzt sein auch zittern von der
Thräne Harn 549 1 Mas VII 387 6 gehören 1 Hb tp
schützen hüten ist schon Nominalbildung S 175 6 zu

ö

schützen JUS Schützer Hort gestellt worden 2

21 j Der sporadische Wechsel von 3 und 1 im In
o

laut ist durch bekannte Fälle wie qLSI 0 U zwei
mi strahlen ZJ o gelbroth sein Nöldeke ZDMG 40 728
vgl mit aram im schon belegt 3 ebenso durch cni Regen aeth

Zu ass h vgl S 3 u s
2 Prof Nöldeke machte mich darauf aufmerksam dass auch ein Stamm

r ti

j Mi durchwachen durch iSjL K LJ wachende durchwachte Nacht
Zoh bei Nöldeke delect 108 Z 5 bewiesen ist zu diesem gehört rpviDtS N

T

Nachtwache Dass dagegen der Stamm der hüten schützen bedeutet

ein 2 Cj hat beweist ijijj fflyfop l o 2 Schützer Wimpern
der Augen Es sind also im Hebr zwei verschiedene Stämme in CtJ zu
sammengefallen

3 Auch die Identität von 3 mit aram 13 und von p3

u o mit aram FTo ist trotz der aram Plurale 5133 m wohl nicht
t I t

anzufechten
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H P mit welchem das assyr zunnu Regen zunmu mit
regressiver Assimilation schon von Schräder KAT 2 126 u A ver
glichen worden ist 1 So verlokend es demnach scheinen könnte

e

so wird man doch das ar g stinkend nicht zu misn nnD

stinkend Ab 3,1 Ter 3,1 u A n lDN stinken machen
J Targ Ex 5,21 talm ITHon stinkend werden ßer 60a
Sanh 91 b u o Kohut VI 135 stellen dürfen Denn das Arab

O b Shat neben einander K i o Gestank ga und gjj stinkend die

wohl einerlei Ursprungs sind und deren Sibilant vermuthlich nur
durch Einfluss der Liquida wandelbar geworden ist Nun stimmt
mit der ersten dieser drei Formen das hbr runs Gestank Joel

O 72,20 syr l aJLuj zusammen das gleichfalls 2 hat daher kann
nicht zu derselben Sippe auch hb niD gehören

Dagegen entsprechen sich das hbr AlD dürre frucht

lose Aehren Gen 41,23 nebst talm nöttS PB verdorrtes
vertrocknetes ßrod b ßer 39 a und das ar scLääJI o wö der

Weizen ist verdorrt und trocken i verdorrte von e Zweig

yiLü saftlos verdorrt von Zweigen Halmen s Lane bekanntlich

auch dünn mager v Menschen Hier ist noch die Metathese
der beiden letzten Radicale hinzugetreten aber die volle Gleichheit
in der Bedeutung weist beide Wurzeln zusammen

Dem hb J3i fahren lassen entspricht so im Targ tytfll
z B Ex 23 11 1 Sm 17,28 Jer 12 7 u ö

Das misn 2 lD Wasserrinne am Dach talm ta no
s cs Levy NhW III 246 7 scheint mir zum ar jjoo Wasserrinne

G Sim Boden Alq 1,19 Lebid Hub n 47 27 auch i jUJ üjüö
zu gehören 2 Demnach müsste das aram Aequivalent ein ge
habt haben Im Aram selbst ist es nicht überliefert aber die

Vgl dagegen Delitzseh Proleg 73
2 Die Bedeutung Rinne im Boden verhält sich zu der einer künst

s olieh hergestellten Binne wie in Jj Binnsal vgl mit f yn Kanal



arabischen offenbar entlehnten Nomina woj 1 dürften von
s

einem solchen aram Wort ausgegangen sein Nun wird im Syr
freilich von Glossatoren ein j o bezeugt s Frankel a a 0

talm fcOTIöi Allein schon die Nominalform mit erhaltenem e
oder T der zweiten offenen Silbe bei starkem Stamm ist eine
durchaus unaramäische und steht ohne jede Analogie da Da
ferner das 1 in den genannten arab Formen nach der Lautver
schiebung nur aram Ursprungs sein kann so würde im Aram
dasselbe Nomen sowohl mit 1 als mit 1 existirt haben was aus
geschlossen ist Das syr talm JOMID mit seinem fremden Nomi
nalbau ist wahrscheinlich herübergenommen aus einer Sprache die
nach der Lautverschiebung 1 hatte hier wohl aus dem Assyrisch
Babyl der classischen Heimath des Kanalbaus Das assyr Ori
ginal ist mir freilich nicht bekannt

22 Anhangsweise möchte ich noch einige Uebergänge von
T in berühren Das Vorkommen solcher ist gesichert durch

C oaeth 1 hb Geschlecht gegenüber ar schon von
Dillm lex 695 verglichen sowie durch aeth ö JA gegen
hin hb 13J Dillm 685 Im ersten Fall hat das Aeth das d
gegenüber ar I im zweiten das l gegenüber hb d Beide Male ist
ein g benachbart Dasselbe Verhältniss vermuthe ich auch zwischen

aeth ÄJe 2 Esel und ar iL Wildesel G JHis 804 8 u s
0

zu dem jenes gehören wird
Vor dem Lippennasal m ist der gleiche Wechsel in dem

Fremdwort L Jßf xafyuta im Persischen bei der Aufnahme von

dödfiiat uai als j UJt belegt 2 In gleicher Position ist nun auch
bei einem semitischen Stamm dieser üebergang erfolgt in oSl

entzogen sein O üpn sich entziehen das zu ar lXc fehlen
Ct

entgehen gehört das ar ÄS i Ouu 1 diese Sache ent
geht mir nicht entspricht ganz dem hb pJJrin von Personen

Sollte nicht auch die aeth Präposition j fl bei zum ar J in der

J Vgl Frankel Aram Fremdw 24 dessen Beurtheilung dieser Wörter
ich aber nicht theile

2 Nöldeke Persische Studien II 44 Vgl S Frankel ZA III 56
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uralten Phrase hei zu Dir Dir zu Diensten zu
Befehl x zu stellen sein wobei wieder ein Labial im Spiel ist

Zischlaute

Bei den Sibilanten kommen durch Einwirkung benachbarter
Laute mannigfache Kreuzungen des normalen Lautwandels vor Von
diesen hat die in 23 zu besprechende bisher m W keine Be
achtung gefunden während die in 24ff behandelten bisher schon
an anderen Erscheinungen belegt sind

23 ji Die regelmässige Lautverschiebung
Hebr und aram tf arab aeth fr assyr s

ist bekannt Indessen ist sie nicht so ausnahmslos durchgreifend
wie man gewöhnlich annimmt vielmehr erscheint in der Nachbar
schaft von Gaumen und von Hauchlauten gewiss durch Einwirkung
derselben in einer Reihe von Fällen hebr aram s tf arab ji
so dass das gewöhnliche Verhältniss gekreuzt wird

A Bei Gaumenlauten Das hebr npIt H Begierde Sehnen
3 Mal überall in geschlechtlichem Sinn entspricht dem bekannten

6i

ar jj Sehnen und seinem Stamm der in genau derselben

Bedeutung gebraucht wird 3 Ebenso ist J j schleuderte Pfeile
u dgl Beläd 189 8 v u Tab II 337 8 JAth IV 56 15 wovon

So
vJi geworfene Pfeile Lebid Hub no 39,71 syr o t ja,
culatus est JjaJU jaculatio Oardahi Lobäb 11,498 Oast 878

Hb p J küsste syr V assyr issiq hat schon Lagarde 4
m E mit Recht zu oW o an etw riechen gestellt Die Be

1 S Wellhausen Skizzen III 108
2 Die aramäischen Aequivalente fehlen leider öfter

P D V3 Syr r,w ist athmen jjojp Athmung Wenn daher auch ver
einzelt einmal LLaJ jJsatf Athem der Seele für Begehren PSm 2582

vorkommt so hat das mit unserem Stamm Nichts zu thun sondern ist eine
OC JüMetapher wie sie auch bei yw sii machte begierig von äi aus bei hb ni l

WBX Klgl 4 20 u A m erscheint
4 Novae psalt graeci edit spec p 24f



deutung des arab Stamms ist sonst noch sUJt ol i er zog das
o,oWasser durch die Nase mit dem Athem ein daher vJL ä/o

r

Organ hierfür Nase oUi i Einer der so fest an etw hängt
dass er nicht mehr loslässt Dass aus der ar Bedeutung Einschlürfen
des Odems des Wassers in den nordsemit Sprachen der Begriff
des Küssens hervorgegangen ist ist analog der Wandlung in dem

arab riechen welches im Aeth als fiiid 3 flUtf 3 küssen
bedeutet 1 so auch das arab Wort selbst küssen Ham 253,1

Hb auch auf dem Mesa Stein vertreiben das kein
nach der Lautverschiebung entsprechendes Aequivalent hat dürfte

zu ar gehören hinausschicken das Vieh auf die Weide

damit es am Abend nicht heimkehre auch intrans J
V

3 6 jJ Jt the man journeyed away Abei Ln 2 s a dauernd
5

weggeirieben d Vieh J weggereist von d Familie oder Frau
z B zur Herde auf der Trift Achtal 106 3 Von der Grund
bedeutung herausgehen entwickelte sich sowohl im Arab wie im

6 3 3Hebr jü olera veris J äj n rn BhJ Dt 33 14
Früchte der einzelnen Monate vgl j hervorwachsen mit

NJP Daher auch g oit jA der Morgen brach hervor JHis v
49 6 wie NJT t Ctf n auch im Assyr

j oHierher würde auch Äät wahnsinnig von einem Teufel
5 obesessen ä im höchsten Grad wahnsinnig vgl mit hebr

J 1J t gehören jenes von al Leith bei TA dieses vom

Das lautliche Verhältniss der beiden letzten wie in hb np Knie
beugen zu syr v n Da man syr oias jas t 11 ct mrt I 247 2 sagen
konnte so entspricht auch das ar Axs sitzen Vgl sonst noch mit j in

s s sder Mitte p 6 J 6 J ZDMG 41 627 Anm 1
2 Da im Hebr beim Verb finit nur Piel vorliegt wozu als Partcp

ntJTtä 30 i st nicht zu entscheiden ob das Qal einst die transitive oder die

intrans Bedeutung des arab gehabt hat
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Qam überliefert s Lane s v wenn sie als ursprünglich ara
bisch anzuerkennen wären Aber abgesehen davon dass al Azhari
das erstero bestreitet fällt bei beiden gegen ihre Echtheit in s
Gewicht dass der ganze Stamm ausser diesen beiden Formen keine
entsprechende Bedeutung darbietet 1

B Neben Gutturalen ist die übliche Verschiebung unterblieben
D 7in aram Nt rP l syr Reptil Gewürm das arab

ui Reptil Qam TA bei Ln ist 2 Zu dem arab StammZj

vgl auch junges Thier das von s Mutter eben erst ans
Gehen gewöhnt wurde s Ln ihr gewissermassen nachkriecht Lebid

86 3 gegen das Schol auch vom matt langsam fliessenden
gleichsam kriechenden Bächlein im Gegensatz zum reissenden
Strom Achtal 60,2

ö

Hb t HJI Schlange hat arab Ji Xs neben sich 3 noch jetzt

hanas Otter im aegypt Dialect Spitta S 90 Z 4 Dass eins
von Beiden Fremdwort wäre ist durch die verschiedene Aufeinander

folge der Radicale ausgeschlossen 4 t t Heu trockenes

Beiläufig halte ich auch arab u üi ausreissen jäten gegen
Frankel 194 der es für echt arabisch erklärt für eine Zwillingsform zu

mis jjQi und demgemäss für ein Fremdwort wie das S 137
e

2 Seltsam dass daneben ol w Gr Msb u A und als dritte Form
0 oj Ls S Ln 575 nach Asmä i vorkommt in keiner von den drei Formen aber

die Gestalt B rTl des Stammes die das Aram allein hat

3 Auch von Lagarde Uebersicht 50 M verglichen
A Mit diesem hebr Wort hat das hb t lU etw erforschen er

kunden Gen 30,27 1 K 20,33 namentl auch etw durch geheimniss
volle Mittel wie Becherbeschauen Gen 44,5 15 oder andere Mittel Lev
19 26 Dt 18 10 u s erkunden Nichts zu thun Denn ihm entspricht ar

3 Q w wjLa SI q e Li bS c v äj ich ergründete genau die Nachrichten

offen oder heimlich forschte nach etw ebenso die X Conjg G Zu
D t 7diesem gehört auch syr j Wahrsagerei wahrsagen Die

gemeinsemitsche Bedeutung erforschen ergründen die im Hebr mehrfach
noch ohne jede specifische Färbung sich erhalten hat ist auf das gelieimniss
volle Treiben von Zeichendeutern angewandt worden
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Gras ist ar ä yi s Ges lex dessen Stamm im Arab gut
fundirt ist trocken saftlos sein von der Hand Pflanze ver
trocknen von dem zu lange ausgetragenen Embryo Das neben
nr6 stehende flViClty Jugend Qoh 11,10 stellt sich zu ar

5o oa L Jüngling Jünglinge Kämil 496,17 uL iJt jo o 1 cyfrühe Zeit der Jugend Alqama 2 10 Kämil 497,1 Mas üdi
VII 169,2

So findet auch hebr ninbtü Flamme Hiob Ez HL

O ae t V O P msyr jA isoiX Isoi o auch im Targ m versch Formen seine
o

Erklärung durch das ar Flamme Die übliche Ableitung
V

aus einem Saphel des Stamms Dir scheitert an dem doppelten Um
stand dass das Hebr eine solche Conjugation nicht hat und dass
es äusserst unwahrscheinlich und gegen alle Analogie wäre dass die
Bezeichnung eines elementaren primitiven Dings wie die Flamme
durch das Derivat des abgeleiteten causativen Stamms erfolgt sei
Andererseits spricht die blose Nebeneinanderstellung von nsnba

4T

und mit ihrer völlig gleichen Bedeutung für ihre ursprüngliche

Identität 1 Hingegen darf tn ein Messer wetzen öfter in
der Mis 3 nicht hierhergezogen werden denn das ttf wurde
hier im Hebr durch Dissimilation wegen des folgenden 1 gehalten

wie in IIB u A
C Da in einer Reihe von Fällen bei gleichmässigen lautlichen

Einwirkungen die normale Verschiebung aufgehoben ist wird man
dies auch da anerkennen müssen wo vorerst die Ursache der

Die Einschaltung der Liquida zwischen den Zischlaut und Guttural
o

ist wie im targ nn pH brennen vgl mit Siedehitze Das hbr
DHU goldgelb wird im Trg J Lev 13 20 32 geradezu mit an SO über
setzt Hebr 3N l tJ neben Nt D l 5y t Gedanken 2 Mal neben
rysu ty syr A Zweige Kai w D 57,15 Book of the bee 5 M
wozu auch niBJHD z 31 15 gebort gegenüber dem gewöhnlichen P p

HSyp Vgl sonst Fälle wie IjiL nackt vgl m Jjac Vn
töön a

4
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Kreuzung noch nicht klar ist in hbr yy0 st cstr Flamme
Hi 18 5 vielleicht einem Aramaismus j O Qltf Funken Dan

3 22 7 9 auch syrisch welchem im Arab kein u wohl aber

A entzündet sein auch entzünden entspricht schon Ges lex
Dies Letztere ist ein gut altarabischer Stamm vgl Imrlq 52 20

Hud 227,4 Agh ed Koseg 100 Z 8 v u Cj Ä Zündstoff
G Qam

Wie hier eine 3 benachbart ist so auch in 4J jüd aram

N3ti 0 Netz das dem ar haften u JUt im Netze
finden gegenübersteht Hier hat schon Frankel Aram Fremdw
zweifelnd eine Ausnahme von der Lautverschiebungsregel ange
nommen Unter denselben lautlichen Verhältnissen tritt im Syr

Bock gegenüber ar j S hb il 33 auf Doch ver
muthet Nöldeke bei Frankel 109 wegen der Seltenheit des syr
Worts dass es Fremdwort aus dem Arab sei

24 f q Ein 1 erscheint mehrfach secundär als Erweichung
aus ursprünglichem D ar y aeth fr durch den Einfluss einer
Media oder eines n So durch die benachbarte Media b im Aeth

v

in Hflfll schlug gegenüber dem hb 103 syr j nk, ferner m
xhHfl meinte welches neben Afiü ar ss hb syr
2Wn hergeht 1 Auch in H 1D hb yyaf im Geist ver
wirrt sein wird die Media j die Erweichung bewirkt haben

3

Aehnliche Fälle im Arab sind die Parallelformen ,Li

dünn mager von Thieren Lebid 139,1 Ohäl Hut 1,24 und
vj U Tar 5,59 JHis 179,6 so lies Bei Hut 1,24 schwanken
sogar beide Lesarten in der Ueberlieferung So steht ferner

trug TA dem hb 3D syr a i gegenüber s Nöldeke
Nicht hierher gehört dagegen aeth EMlC i fragmentum Ö HflC

Ruine welches neben fiflZ yß ißltf zerbrechen steht Denn
in jenem ersten liegt thatsächlich eine andere Wurzel vor wie das ent

Ö OJ
sprechende ar ä Abschnitt Stück z B Eisen Hamad 63 11 Mas
VII 105,4 beweist s auch Dillmann 1049

1
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ZDMG 40,729 auch das Assyr hat hier zabälu Delitzsch Proleg

130 i Gö 4 1 JA62 Schon oben S 26 ist einmal auch überliefert
ein vermuthlich jemenisches Fremdwort im Arabischen zu dem hbr
syr D schreiben gestellt worden die benachbarte Media erklärt
auch hier die Erweichung der Sibilans

Im Hebr verhält sich aus gleicher Ursache so nu FQ ver
O Tachten zum syr fcaa im Syr Is m zum bibl aram f DH

Thon mit welchem Dillmann 1265 auch das aeth 8fh fl ver
7

glichen hat wie denn auch das 1 im syr jlo Wein mischen
und io gegenüber dem hb JDÜ von dem folgendem 3 bedingt ist

In gleicher Weise erweichend wirkt die Liquida n im ar
gj i HO aus wegreissen welches Nöldeke zu hb J DJ gestellt
hat ZDMG 40 723 Im Aeth vertritt das räthselhafte Hi D er
zählte vielleicht ebenso ein ursprüngliches ftifl und ist dann mit syr

erzählte ar hb nJttf lehrte nachbiblisch oft s Kohut
PI Ar VIII 113 einerlei Ursprungs 2 So erklärt sich auch

m SO0 ji speicherte auf Magazin gegenüber dem gewiss
identischen hb jDPl ansammeln jön Schatz aram jDn in
Besitz nehmen

25 f jf Auch das emphatische U konnte durch
Einfluss von Liquidae in 1 abgeschwächt werden Das ist der

Fall bei hb p 2fJ streiten nSfÖ Streit syr j j 2oJ ge
f

genüber ar I j erregte Streit j hetzte auf mit welchem

ein lautlich verstärktes wechselt Qor Tab III 104,12
JAth III 182 5 u ö Ebenso stelle ich das aram und späthbr

pfj Schaden pijn schädigen oft zum ar Ja vgl i x akl
Gich habe ihn in seinem Rechte geschädigt äi Jlc Jcs o

er hat Schaden genommen an Uaiü ist s v a pjj

1 Ueber s 25 Ende
2 S Praetorius in Delitzsch Haupt s BAVS I 33
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Schaden Verlust 1 Das aram b bx j Targ rein
v

von Wasser Wein talm i/S Sabb 109 a 139 b ist zu dem ar

sL Lebid 120,3 JHis 148,8 zu stellen Wenn die arab
Lexicographen betreffs der Bedeutung schwanken zwischen kalt
oder süss oder klar rein s Ln so entscheidet das Aram
für das Letzgenannte 2 So vermuthe ich auch dass das hb
L EPi bedrängen aram dem ar ß brachte in Be

S oE vdrängniss entspricht eng Ham 333 1 ist Aj und
6oebenso deckt sich Bedrängniss durch Hungersnoth Imrlq

46,11 Zoh 14,18 Nöld del 49,15 mit jj o das neben an
deren Bedrängnissen auch Hungersnoth Aphr 196 13 u s be
zeichnet Auch der Wechsel von yb l D J und t y frohlocken
erklärt sich durch die Liquida

Eine gleiche Einwirkung des r liegt wohl vor hi jj trug
Oerj 5 Last das mit aeth trug i Q Last zusammengehören

wird
Der Einfiuss der Media der sonst hier seltener zu wirken

scheint dürfte die Abweichung des syr o von ar und aeth
O ODJv hb p lS bewirkt haben Bei o 1 o Reisevorrath

gegenüber hb iTTO hingegen spricht die Uebereinstimmung des Aram

und Arab eher für die Ursprünglichkeit des 7 so dass wir für den
Wandel des Zischlauts keine Ursache kennen S Frankel Fremdw 1

Im Aeth wo und Ä ganz gewöhnlich in einander über
gehen konnte darum auch das erstere durch Einwirkung einer
Liquida gelegentlich zu H werden wie im aeth H J welches
dem ar ä ai sprengen und hb CTO ihr Saft Blut
Jes 63 3 6 gegenübersteht 3

Bekanntlich kann auch umgekehrt ein ursprüngliches 7 durch

1 Möglich ist auch dass das 7 das ursprüngliche und im Arab durch
Einwirkung das p zu ij o gesteigert worden ist

G 5 J2 Arab S o gU bedeutet im Gegensatz dazu stinkendes Wasser
5

8 Ob so auch hb 75 Gold und ar as zusammengehören Vgl

warq das im Aeth Gold im Arab Silber bezeichnet
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den Einfluss eines benachbarten p zu y gesteigert werden Ein

solcher Fall ist 1 j Zweig Stiel zu welchem aeth OÄ J
Dillmann 1019 misn ppiy Stiel einer Pflanze üqsin 1,6
Sanh 5 2 u ö gestellt werden muss Ebenso entspricht ar
6 ojjüij Strasse dem aeth Ä K

Vermuthlich hat im Ar am auch das emphatische einige
Male diese Wirkung gehabt So in z g Thongefäss gegenüber

V

den Formen mit D und s oben S 51 sowie in s m hochmüthig
unverschämt sein das ich geneigt bin zu ar Ju y sich brüsten

x Vruhmredig sein zu stellen So wird auch das isolirte syr

0 t 4schmähte lA o Beschimpfung dem ar f beschimpfte
beschämte entsprechen

26 d Der Wechsel von o und S liegt deutlich vor
in aeth ar U Hw Fels hb ybö Dillm 1262

7 L TlAuch in ar u JU rauben syr j hb il On Beute ist er
unverkennbar In beiden Fällen kann das l die Abschwächung be
wirkt doch könnte im letzteren auch umgekehrt das die Ver
stärkung des D zu 2 veranlasst haben hiermit Hesse sich dann

o

auch der Wechsel von A to Ohrmuschel Aus b Hagr 12,19
Cj

Ham 668,2 und A erklären Das aeth ÄfiZ D Hoff
s

imng machen ist schon von Dillmann 407 als Oausativ zu n S
J C

hoffen gestellt Ob dagegen J sü g ä Fuss des Berges
Hamad 48 9 u s und jJiül g ä o eine rein lautliche Variante

darstellen oder von verschiedenen Seiten her zu derselben Bedeutung
gekommen sind muss ich offen lassen

27 o Die zwei einander nahe stehenden Laute D
und xo die für die Etymologie streng zu trennen sind sind bekanntlich
im Arab Aeth und Syr in der Schrift zusammengefallen hin
gegen werden sie in der hebr wie in der altaramäischen Schrift
noch unterschieden Dass vereinzelt einmal auch im Hebr D für iff
auftritt ist ebenfalls bekannt Im B Hiob erscheint stets t JD statt
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des sonst überall vorkommenden DVD Tpo bei Jes zweimal
wechselt mit bei Micha welches durch gehalten wird
roDD Geflecht Mi 7 4 steht neben dem öfteren Stamm TjltC und

Q o
roiü p die mit ts Ä stimmen 1 D tOD kommt neben Dit2t5
HDJ vereinzelt neben dem gewöhnlichen KtM vor T nD Winter

t tt t
vgl m Uä HL 2 11 ist wohl als Aramaismus anzusprechen vgl

auch das statt i 2 Diese kleinen Schwankungen der Schreibung
spiegeln eine allmälige Annäherung beider Laute aneinander wider
welche in einzelnen Fällen zur Vertauschung beider führte Es ist
daher nicht verwunderlich wenn in einigen Wurzeln die beiden
Laute durchgehends einer für den anderen eingetreten sind

So tritt 0 statt eines durchweg auf in dem Stamm DÖPt
bedrücken Gewalt anthun dem nirgends ein D Stamm entspricht

Ich stelle es zu aeth hihVJtf Gewalt anthun Böses zufügen
ihUfrtf 3 bösartig ungerecht auch döixia s Dillm 81 Dessen

10 ist gesichert durch ar ixs einen mit Worten kränken be
schämt und bestürzt machen s die IV Conj Mas VII 23,2
Das Hebr hat zwar gewöhnlich die aeth Bedeutungsfärbung that
sächliche Gewalt anthun aber auch die arabische Verbalinjurien
zufügen fehlt ihm nicht vgl Den 1J Don ns 1 der Mund der
Frevler bedeckt d i schliesst ein D n Spr 10 6 11

TD 1 Fundament hat von vornherein die Präsumtion für

sich dem assyr isdu dem gewöhnlichen Wort für Basis Fun
dament eines Gebäudes zu entsprechen und ist mit Recht von
Halevy mit diesem identificirt worden 3 Ist dem aber so so muss
das hebr Wort ursprünglich ein v ass s statt D gehabt haben

S Gesenius lex s v q
2 S auch Guidi della sede 11
8 Lötz Tigl Kl 186 Delitzsch hebr lang 31 Proleg 46 wollen

zwar isdu mit hbr löW mtJ X verbinden aber dem widerstreitet schon die

Erwägung dass dieses wenn es Fundament Basis bedeutete nicht bei Ge
bäuden stets vermieden und nur bei Flüssen und Bergen verwendet würde

Die nachweisliche Bedeutung von nordsem itt N ist ergiessen und auf die
5ü

analoge Wandlung des ar g ä w Berglehne aus g vergiessen hat
schon Ges lex 10 hingewiesen Dass dasselbe Ideogramm welches V ß
29 59 b isdu ist unmittelbar vorher a si du gesetzt wird beweist kein
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und im Arab muss ein j entsprechen Dazu stimmt nun vor

treffllich der arab Stamm oL ein Gebäude aufrichten
aufbauen A sä bei Jäq IV 888 17 JHis 48,1 Dinaw 389,12
u s 1 Die ursprüngliche Bedeutung ein Gebäude fundiren ist
in es aufrichten aufbauen übergegangen wie dieser Wandel
bei dem entsprechenden hbr idj ebenfalls reichlich belegbar ist Ps

89,12 102,26 104 5 Jes 15,5 48 13 51 16 Hi 38 4 u s
In gleicher Weise vermuthe ich hat auch das etymologisch

räthselhafte ip 1 unterwies belehrte urspr Dl s Niphal im
Niphal liess sich belehren 7D 10 in der Weisheitsliteratur Unter
weisung guter Rath in Proverbien oft parallel mit HDDn und
nroin s auch Jer 2 30 7,28 17,23 sein arab Aequivalent

c J oan gab einen Rath Rath sowie
das ist im Beduinendialekt von Syrien Rath ZDMG
22 74 M Der Fall gleicht dem von toi l sowohl in der
Metathesis des wurzelhaften w aus dem An in den Inlaut als auch in
der Vertretung des ji durch D neben diesem Spiranten Im Hebr

ist die Bedeutung in relativ selteneren Fällen im Piel auch in
strafend zurechtweisen Lev 26,28 Ps 6,2 u s über

gegangen Die nämliche secundäre Bedeutungsentwicklung findet
sich bei rrain Ps 105 14 Hi 33,19 nPDin Hos 5 9 Ps 149,7
obgleich dieser Stamm ebenfalls weit überwiegend nur Belehrung
Unterweisung ertheilen bedeutet und dies gewiss auch die ursprüng

liche Bedeutug ist Sonst entspricht noch so DD1 sprengen

assyr asidu Fundament so lange dies in keiner der zahllosen Bauinschriften
zu belegen ist um so weniger als dasselbe Ideogramm an der gleichen
Stelle auch für ganz andere Begriffe z B bamäki emuqu asuridu gesetzt wird

Es ist daher zu trennen von vergipsen verkalken dem
o

Denominativ von iA ä Tarafa 4 22 Näbg 7,16 beide Male mit dem Zusatz

vX Jb Der deutliche Gebrauch aber des andern Stamms oLi hochauf

richten fest begründen 0 l5 t Dinaw 1 1 1001 N II 13 M Bül
so G1251 Laa ä i oL Kämil 249,17 schliesst eine Denomination von Oc c

Kalk an die Frankel Fremdw 8 denken wollte entschieden aus



56

Ez 46,14 QiDiDI Tropfen HL 5 2 dem ar sprengen Ges
e

lex ßiäij Tropfen D DipO V Jes 64 1 dürres Reisig
3 3dem synonyme ar x ju gJt o c Harn 663,7 531,4 u ö

e oPpJ p st cstr Kluft dem ar ä ä 1

28 Ebenso ist aber in vereinzelten Fällen auch statt
ursprünglichen o eingetreten Vgl z ß pst klatschen Hi 27,23
für das sonstige pSD welches durch ar owas klatschen durch
das q als ursprünglich erwiesen wird Ueber den Stamm tSHN
sich angeloben welcher dem ar e gegenübersteht also ein D

haben müsste vgl oben S 16

Dasselbe gilt von dem hbr thun aeth JAP
einem anthun entrichten geben sab iDV dessen arab Aequi

valent noch nicht erkannt ist Es ist thun handeln
ein alter auch im Qoran beliebter Stamm Vgl das bekannte JW J

m La Sit 0 L ö H Qor 53,40 dem Menschen wird nur das
G ü

heimgezahlt was er ausgeübt hat Thun Handeln
Baid Qor 21,94 88,9 92,4 Lebid Hub no 41,11

42,6 Hut 1,13 17 Harn 659 4 665,8 698,1 sul
rwvp Thun Harn 111 unt 701,5 Hut 9,18 JHis 421,2
529 12 Auch hier hat also das Hebr B wo die Lautverschiebung
ein D erwarten liesse

Auch der Stamm HtP aneinanderreihen der in iTTW
Reihe 1 K 6 9 u s vorliegt 2 hat ursprünglich ein d besessen

wie die Uebereinstimmung des Assyr und Arab beweist Das
Assyr welches den Stamm sadäru isdir in Reih und Glied
stellen häufig verwendet schreibt si id ru stets mit D z B Tayl

Oyl II 77 Im Arab gehört aber zu ihm o w an einander

x Hingegen D BJ/ tt aufgeregte Gedanken Hi 4,13 20,2 ist wohl

neben J sJu he became disquieted or disturbed by the thing
J J O

Ln zu stellen z B lÄ i c ä Imrlq p 21,16 Slane u A m
s Nur Hi 10 22 ovpD mit w

t



reihen z B Oy jUxxi aneinandergereiht v Edelsteinen
Näbiga 7 25 u Jdl Xl die Reihe des Geschlechtsregisters

5

JHis 3 oben ist nnnn no o aufeinanderfolgende Mo
nate ßaid I 325 28

Ebenso enthält das Vulgär Arab ein etwas zurück
halten aufbewahren für die Zeit des Bedarfs Dozy I 286
Muhit s v Wahrmund 1,511 welches mit dem hb p n
syr identisch ist und im Hebr ein D erwarten liesse

Yaria

29 Hierunter tragen wir diejenigen Wörter und Stämme
nach für welche sich im Vorangegangenen keine geeignete Stelle
gefunden hat Bemerkungen über einige Partikeln mögen voran
stehen

SlN vielleicht muss zu dem syr w cui wenn doch
gestellt werden nur ist im Hebr das 1 vor das b getreten Die
Vorsetzung eines N im Hebr entspricht dem n im dem jüd aram
Aequivalent des syr lewaj jer Targg Midrr das also dem
hebr Wort am nächsten kommt Das K kann im Hebr nicht
zum Schutz des wortbeginnenden l vorgetreten sein weil im jüd
Aram das 1 nicht am Wortbeginn steht und gleichwohl n vor sich

O r Ohat Im Arab ist vielleicht das J in o J 2 wenn doch
verwandt Das hb h syr clL in a ar ist von
obigen Wörtern zunächst zu trennen

In der phön Inschrift Sid 3 4 findet sich zweimal ein räth
selhaftes in der Verbindung djd 31 pn b ix N DD pIN
in welchem man nach dem Zusammenhang die Bedeutung bei

Von Gesen Gram 160 lex s v als iS 6 N i oder
nicht sehr unbefriedigend gedeutet Ewald Lehrb 8 S 805 6 zieht es zu

ar Jv j
Die Endung o dann wie in vy i c S
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suchen muss 1 während j Suffix ist Ich möchte es vermutungsweise
3 O 3zu dem arab jj nP enes bei stellen welches im Phön

neben Metathese der 2 ersten Radicale ein Alif prostheticum vor
gesetzt haben würde

Das Verhältniss des aeth t f und einiger verwandter Par
tikeln zu den semit Aequivalenten bedarf einer kurzen Besprechung
Während ein arabisches Alifu l Wasli weder im Arab noch im
Hebr jemals mit einem Hamza n zusammenfällt 2 ist es im
Aeth und Aram mit dem N mehrfach zusammengewachsen vgl

m odie aeth Verbalpräfixe hivt mit arab x ,t fo z B in angar
O rt Jgara mit dem ar it das syr J mit arab i f So vertritt nun

o

auch das aeth 2i von lautlich nicht ein sondern ein
o

d h das Aeth hat hier allein eine mit Alifu l Wasli ver

mehrte Form Es wiederholt sich auch hier dass dieser Vorsatz
gerne gerade vor biliteralen Wörtchen mit i Vocal eintritt 3 In
den zwei vereinzelten Fällen wo im Hebr ein solcher Vorschlag
eingetreten ist ist er beide Male n nicht vgl bt jP 3 n mit
O O jJjciü 7tSjP nn mit dem Präfix j J Das gibt uns die Möglichkeit

auch das räthselhafte häufige misn und talm üd H ruovi von
ihm ihr welches das gewöhnliche Misna Wort statt des bibl
UDO rUOD ist zu erklären es entspricht jener aeth Form emna
mit vorgetretenem Alifu l Wasli Im jer Aramäisch erscheint
mehrfach DV1 u s w von dir s Kohut III 2Ü1 ohne J am
Schlüsse Dieses vergleicht sich dann ebenso mit dem aeth 2i p

von
O

Das aeth 2i H inde hierauf entspricht so dem ar js
hier hat auch das Arab eine Präposition o von ohne schliessendes

Vgl CJS 3,5 das entsprechende DJDJ2 Dt WD Daher wollte
auch in unserer Sid 3 J Derenbourg j yx setzen Kevue des et
Juives XV 112 was freilich sprachlich nicht angeht

2 Diese nothwendige Beschränkung auf die genannten beiden Sprachen
vgl ZDMGr 44 681

s Vgl Eingehenderes hierüber in einem demnächst in ZDMGr er
scheinenden Artikel

I
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y o
eine dem ÖsXa entsprechende Form hat das Aeth nicht gebildet
Aus der rein adverbiellen Bedeutung des aeth ernste erklärt sich

ü

auch allein die übliche Construction des arab Joo mit folgendem
3 a yNominativ z B L j a eigtl seither sind es 2 Tage u s w

s Wright II 61
Dagegen glaube ich nicht dass das 2i im aeth T iicP

denn ein rein lautlicher Vorschlag ist Denn sowohl das ent
sprechende misn üW by Dlty D wegen als das assyr ds lwn
as su Delitzsch ass Gr 82 weisen hier noch besondere Prä
positionen vor dem üUJ auf wenn dies Oausalpartikel sein soll
Es wird daher auch im Aeth jene Präpos h i ass ina vor
gesetzt sein die auch in en za indem voliegt Sonst wäre es un
begreiflich dass das Subst ti P Name ohne Vorschlag die daraus
entstandene Partikel aber mit einem solchen erschiene

Das Pronominalpräfix der 3 Pers Jmpf er hat
weder unter den selbständigen noch unter den sufngirten Pronominibus
der 3 Person ein lautliches Aequivalent und ist bisher nicht auf
gehellt 1 Seine Vertreter sind indessen in einigen demonstrativen
Elementen wiederzufinden welche nur in Oompositionen vorliegen

St GsSDas arab j was für einer eine aeth h talm VI
welcher s ass a a u qui a ia um ma aliquis 3 ist zusam

s

mengesetzt aus einem Demonstrativ etwa dieser und der
öS

Fragepartikel 4 entsprechend der Zusammensetzung des synonymen

q V 0 7syr welcher aus aj de nä wer dieser j l welche
aj da welche diese Im Syr entspricht diesem Demonstrativ

Dass man es nicht mit dem Suffix t ja der ersten Person oder dem

zweiten Element von sie mit Philippi in Delitzsch Haupt s Beiträgen

II 570 Anm verbinden kann halte ich für selbstverständlich
s Sehr oft in der Verbindung irpyio VI welcher von ihnen z B

V

ß mes 8 b aber auch alleinstehend z B Sabb 9 b u s
s Delitzsch Ass Gr 7

o

Z B in Q jAf riS 1 0 l u s w Im Aram dafür dialectiach

W z B bibl pn talm invi wie



60

jdas jü in o ooi er ist der welches geradezu die Antwort auf
Se

das fragende arab bildet Im Aeth liegt es vor in dem
demonstrativen je von EftH in dieser Zeit jetzt 1 der Ant
wort auf das fragende c hH in welcher Zeit In örtlicher
Anwendung erscheint es in der Frageform n s wo das aus iT
wo da zusammengesetzt ist s und in dem ja der Antwortform

im Aeth HP und JP hier 3 Letzteres identisch mit misn talm
VI hier fb VI hier hast Du oft z ß Mfs B mes 10 5
Endlich wird auch das aeth noch jetzt noch dazu aus äd

noch und je da jetzt wie in je eze zusammengesetzt sein
Durch diese Fälle ist die Existenz eines demonstrativen in per
sönlicher zeitlicher und örtlicher Anwendung gesichert

niliN in der Verbindung nilix Jes 26,19 als eine Art
des Tau s durch welchen die Todten belebt werden sollen 4 wird

G o smit y Ai Jic jüj lU Feuchtigkeit Tau der auf die
3 3 öSBäume fällt xs i J Regen des Südwinds Zoh 1,4 zusam

mengehören Die Verbindung wie cm ün und i TJ n1 l ap Dpi H 37,6

findet sich Mis B bath 9 4 in einem von dem ge
wöhnlichen Sprachgebrauch Handwerk Kunstfertigkeit abweichen
den Sinn rrUDlN 1 CHD TIN bBM DVINH Brüder deren Einer zum
Dienst des Königs genommen worden ist Wir haben hier ein
Fremdwort aas dem Assyr Babylonischen wo ummäni sowie um
manäti oft Truppen Heer bedeutet

Das assyr sin nis Weibliches sehr häufig in der Verbindung
zikru u sin nis Männliches und Weibliches hat noch keine Etymo
logie gefunden und auch die Qualität des s ob z s oder s ist an

Das Aeth setzt das j Demonstrativ voran im Aram ist an dasselbe
Nomen das Demonstrativ j hinten angesetzt in alsdann

o o V ci2 Es entspricht dem von u dem von Q jt dem j3 von riDiN
3 Dies Element in heja zeja schon von Philippi ZDMG 29 172 er

kannt Das örtliche Demonstrativ he von heja ist gleich dem hü he im ar
3

li hbr 2n hierT

4 Weder Tau der Pflanzen gibt eine passende Begründung des
Hauptsatzes noch ist Tau der Lichter passend
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dem betreffenden Silbenzeichen an sich nicht bestimmbar s Schräder

KAT 2 576 Es ist zu dem aeth ö il sie war schwanger zu
stellen und bedeutet wohl Kindertragende

Dem hb p ß Busen entspricht im Arab kein Nomen med
So

j oder w sondern yjjp Taille Flanke und im Aeth das ent
sprechende A Lende aber auch Busen Letzteres schon
von Dillmann lex 98 verglichen Das K th pn Ps 74 11 steht
den südsemit Formen näher als das allgemein übliche pTI

f B0 Gegenstand Ding Sache ohne dass der Begriff
Werth oder Wohlgefallen irgendwie damit verbunden wäre

ist in der Mis nicht selten Vgl schon im Qoh 3,1 5,6 einige
andere Stellen der Bibel sind zweifelhaft Zum Mis Gebrauch s Levy
NhW II 94 Nun ist es zwar nicht ausgeschlossen dass ein Derivat

von ysn wollen das häs jzlm ist zu der abgeblassten Bdtg

Ding Sache gekommen sei wie aa von und von L
Aber möglich ist es auch an ar j 2s Gerätschaft Mu Amr
b Kulth 41 die man beim Wegziehen auf das Kamel lädt zu
denken nach welcher dann auch das Lastkamel selbst genannt werden

kann Mfddl 27 3 Eu ba bei G u d W
Das hb D3J sich schämen Zeph 2 1 daneben Qal und

Niph sich härmen sehnen aram F D3 sich schämen Targ
Talm wird von Ges lex 10 nach Fleischer mit ju S spalten
verbunden Die entsprechende intransitive Bedeutung findet sich

jedoch auch im Arab in JS gedrückten Aussehens Gr
vgl Agh III 188,4 dazu noch jlJt a wLj in gedrückten Ver

hältnissen Agh V 148 10 v u so dass ein gemeinsemit in
transitiver Stamm anzusetzen ist

Zwei ganz verschiedene Wurzeln sind jetzt im hbr zu
sammengewachsen Neben dem bekannten nah müde sein

t

Ji geht ein zweites nso her welches bedeutet nicht ver
p

mögen nicht können und welches im Arab als
er war nicht zureichend in e Sache konnte sie nicht voll
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ausführen ä Qor 3,114 Harn 271,3 JHis 259 M von
obigem war müde auch in der Form deutlich verschieden
ist Dies zweite Hüb nicht im Stande sein liegt vor wenn
es in Exod 7 18 heisst ilfOn JD QiQ nin 6 COSD IN il während
beim Eintreffen des Ereignisses nints6 onso l D nS vs 21
steht ferner Gen 19 11 nnsn H Xüb IN I sie waren nicht im
Stande Jer 6,9 des Zornes Gottes bin ich voll OH Wühl ich
vermag nicht ihn in mir zu fassen 15 6 ich vernichtete Dich
crun TPj6j ich vermochte nicht mich eines Andern zu be
sinnen Noch an einigen anderen Stellen Jes 1,14 47,13 TY fc
Gegensatz zu byitt bw vs 12 Spr 26,15 liegt diese Wurzel
vor Die bisherige Fassung aller obigen Stellen als sich abmühen
was sich vergeblich abmühen sein soll trägt den Begriff
vergeblich willkürlich in den anderen Stamm hinein und ist an

gesichts der zweierlei Stämme im Arabischen und der Parallele
Ex 7 18 21 als falsch aufzugeben

Hb nur 3 Mal im Niphal Prov 10 8 10 Hos 4,14
etwa in der Bedeutung in s Elend Verderben fallen vorkommend
erklärt sich durch das samarit toab das für hb rujJ peinigte quälte

steht z B Gen 15,13 34,2 Ex 1,11 12 u ö it 0 b mein
Elend Gen 31,2

Mit aram if x wird im Targ das hebr 0 ljJ da übersetzt
wo es Ziegenhaare Ziegenfell bedeutet In dem aram Wort
darf man aber nicht mit Levy TW II 56 ein mit dem hb syr

S VITar jXa verwandtes Wort sehen es entspricht vielmehr dem
o

ar jcl Ziege und Ziegenfell aeth 7 öfi Haut Fell dessen
ii zufolge dem Aram und Arab ursprünglich ein H gewesen sein
muss Die Bedeutung Ziegen Fell Targ Aeth Arab ist wohl
ursprünglicher als die nur im Arab daneben bestehende Ziege
Das i im Aram ist Afformativ

Nicht ganz klar steht es um das arab Aequivalent von S Ü

Treulosigkeit büß treulos sein Ganz genau entspricht in der

Die Vocalisation schwankt zwischen i j p und vjjjp s auch Levy

a a 0 ja auch ijyo bietet die Ed Sabbion zu Ex 26,7 Num 31,20
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Bdtg hj Betrug in der Verbdg SiLe iLtlA Lebid 28,3 Ch

Kämil 523 5 Dieses Nomen wird von den Lexicographen G
Zamahs Asäs s v Schol Lebid auf Jjw verläumdete schwärzte

an zurückgeführt das also byjp sein müsste Nun bildet aber
o oauch JLä fügte Böses zu ein N verbi kJL KlSLc G und in

dem eben erwähnten Vers Kämil 523 5 steht es thatsächlich bei
diesem Verb

üJliwj ioLc iA j J cioli tXjjJ l 5 tAsJj
Die genaue Entsprechung des hebr Stammes sowie die Auf

fassung der Lexicographen befürworten einen selbständigen Stamm
O

Jobs treulos sein neben jls xJLi dieser Dichter aber leitet ge

rade das Nomen für Treulosigkeit von jle her
Merkwürdig verhält es sich mit derjenigen hbr Wurzel aus

der hb Nt Ö Ausspruch Verkündigung oft N n üb Du sollst

nicht ausprechen Ex 20,7 Dt 5,11 vgl ferner Ex 23,1
Jes 3,7 u A stammen Diese Wurzel bedeutet ohne jeden weiteren
Zusatz aussprechen und kann daher m E von dem bekannten
aeth h D WÄ redete hub an zu sprechen antworten auch sang
s Dillm 895 nicht getrennt werden Die Auskunft wonach man
es im Hebr mit NtM erheben verbindet und ein selbstverständ
liches Object jlp hinzudenkt 1 ist da unmöglich wo ein anderes
directes Object folgt wie DW NiPJ Ex 20,7 ypttf M2 n üb 23,1
oder bei einer Verbindung wie il 13 1 ÜWü Eine Verbindung wie

NVin Di Jes 3 7 von dem aeth jänase ü wajeblü
Dt 27,14 u ö trennen zu wollen wäre eine unberechtigte Gewalt
samkeit Wenn im Aeth Ntw tragen erheben und NtPl an
heben zu sprechen zwei verschiedene Stamme sind so gehören

Eine Verbindung wie S rj Ntf l Gen 27,38 u s kommt im
I V THebr ebenso vor wie aeth ansea qßa Die Construction ist aber dann eine

ganz andere wie in den obigen Fällen mit Object des Gesprochenen Für

die Verbindung fy p rix xti 3 lässt sich als Parallele W J ei
ich nannte ihm meinen Namen Ham 751,4 anführen

2 Praetorius in Delitzsch Haupt s Beiträgen I 37 will umgekehrt aeth
wasea und nase a nur als parallele Formen derselben Wurzel erhob an
sehen Ich kann ihm darin nicht beitreten denn sowohl das aeth awse a als
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auch im Hebr NEO erheben und jene Wurzel für aussprechen
als ursprünglich verschieden auseinander Das Hebr hat in der
Wurzel für aussprechen fast stets contrahirte Formen aus denen
der erste Eadical nicht ersichtlich ist NttTv Vif N TO nur an
sechs Stellen von denen vier zusammengehören kommt ein
Perf Nt 0 vor einmal das Particip itf Am 5 1 Es ist mir
daher wahrscheinlich dass hbr xt v nwr iWi2 von einem Stamm

7 T T TNtPl aeth wase a abgeleitet sind 1 und dass erst aus diesen
contrahirten Formen das Hebr wieder NifJ zurückgebildet und dann
im Sprachbewusstsein wohl auch mit NBO erheben verbunden

hat vgl die Wortspiele Jer 23 33ff
n JD Eigenthum assyr sugullatu zählt Delitzsch Prolegg

34 unter den Wörtern auf welche eine nähere lexicalische Ver
wandschaft des Hebr mit dem Aram als mit dem Arabischen be

6 0legen sollen Indessen auch das Arab hat J s Antheil Zoh
14,20 s schob

Im Phönicischen findet sich zweimal ein sonst unbekannter
Stamm DD der etwa nennen erwähnen bedeutet CIS 7,6
DW DBn DD b xb 116 1 OVO 1DD rüäO Sein Aequivalent
findet sich im Assyr Vgl Assurnasirpal 1,5 si kir saptisu

das Wort seiner Lippen entsprechend dem kibit pihi Befehl
seines Mundes Z 4 Auf die Parallelen Tigl Pil I Col 1,31 44
VI 61 ina si kir Samsi Bili Adar auf Befehl S s u s w
hat Peiser der irrig si gir liest Keilschr Bibl I S 53 Anm
hingewiesen Da das Assyr den Stamm DI daneben besitzt z B
in zi ki ir sumi Nennung des Namens so ist die schon an sich
kaum mögliche Identität beider Stämme ausgeschlossen

Ij Ewigkeit in njJ nj nj nnrj 1J 1 t ob vb u A wird so
viel ich weiss allgemein von einer Wurzel mit IV bis das
zu Ac gehört abgeleitet s Ges thes 991 lex s v Es ist in
dessen von ihm wurzelhaft verschieden denn es gehört gewiss zu

dasjenige hbr t j welches zum Object m ypp u s w hat bedeuten nur

aussprechen Wenn dieser Verschiedenheit der Bedeutung von dem j ttO
tragen im Aeth auch eine Verschiedenheit in der Form der Wurzel i s

entspricht so hat das die Präsumtion der Ursprünglichkeit für sich
1 Das Dages wie ruiJgP l D DN nü 1 von T S Stämmen s Gesen 71

2 So überall mit d nicht t geschrieben
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ar l e morgen auch spätere Zukunft vgl dereinst
Ja qb II 102,7 Sj i später Lebid 22 2 i dereinst im
Jenseits JHis 773,5 v u Jqd III 30,5

6

Arab jüole trächtige Kamelin ist von Asmä i Kit al
Wuhüs 8,1 bezeugt und dort mit einem Vers des Hutai a belegt
Weder hat Gauh diese Bedeutung noch scheint sie sonst in den
Originallexicis überliefert zu werden Die Bedeutung ist aber ge
sichert durch aram riiOUJ welches in den Targg regelmässig für
hbr inFl steht

Ein unerklärtes hbr b bv findet sich Mis Rös has 1 5 Es
heisst dort vom Neumond man müsse auf ihn hin den neuen Monat
heiligen Wjn flNU p WjG mcwtf was nach der tra
ditionellen Erklärung bedeutet sei es dass der Mond hoch am
Himmel oder nicht hoch am H sondern am Himmelsrand ge
sehen worden sei Das Wort ist schon dem b Talmud nicht mehr
aus der lebendigen Sprache bekannt da er es aus dem b bV2
Ps 12 7 erklärt Es entspricht aber dem samarit bnb l Himmel

Dt 1 28 u s

Hb und bibl aram Seite targ syr gehört
5

zu olXao Nähe auch Adj nahe Ahtal 169,1 Kämil 454,15

sOAaoj in seiner Nähe Hud 103 Einl Z 7

Von dem hbr rPtn roch ist ein anderes gleichlautendes

mit der Bdtg hat Wohlgefallen an etw zu trennen
Vgl Am 5,21 DDYinsjya nn vbv Jes 11,3 7i ntcns mmi
In gleicher Weise geht im Arab neben s j1 Geruch roch

ein empfand Freude an etw her vgl JHis 123 3 Achfal
0 S öS160,1 SAÄj,t freudige Erregtheit Kämil 108,6 631,2 Dass

diese Wurzel mit jener die riechen bedeutet gleich sei ist sehr
unwahrscheinlich die eine mag z B med w die andere med j
gewesen sein oder dgl

Das hb jyy Feld bedeutet im Assyr als sadic Berg
Derartige Wandlungen von entsprechenden Worten nach den Ver
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hältnissen des jeweiligen Landes sind nicht selten vgl G jP
D

Trift und Wüste mit dem aeth S flC Berg sowie ia4
Berg welches daneben im Syropaläst auch Feld ayyoq Nöl

deke ZDMG 22 518 bedeutet Immerhin ist aber zu bemerken
dass im Deboralied auch für das Hebr in den Worten TVW U3 ha bv

vt

Ri 5,18 Berg als uralte Bedeutung erscheint
Zu den Wurzeln welche in einer Sprache med w in einer

anderen med h sind wie tyfa oirs s Ges lex s v n
ZDMG 40 626 gehört auch hb nTO verweilen oft in d Mis vgl

x 7
Kohut VIII 37 syr w oi zögern auch transit aufhalten
Ethpa zögern Zögerung oft gegenüber dem bekannten
ar verweilte hielt sich längere Zeit auf Belege für Letzteres
anzuführen ist überflüssig

Das Hebr besitzt eine Wurzel mty deren Piel ftp machte
legte stellte hin bedeutet z B Ps 21,6 vhV T iipr Tjnpjn
Ps 89,20 1133 hy 1 JV VW Hos 10,1 f np n ferner Ps
16 8 Tpn njpb Tl VW Ihm entspricht das aram v legte

oS

sowie das vulg arabische s Jt s jj ich habe d S gemacht

y i J 5 S U ich thun Muh und das schon im Qoran

87 2 vorkommende üüi gemacht hat Mit
mttf gleich sein hat diese Wurzel keinen erkennbaren
Zusammenhang das Piel ist vielmehr Causativ eines Grundstamms

der etwa sein bedeutet haben muss zu einem solchen passt auch das

qoranische U Jt hingehen zu urspr werden
5

wie Jt Ju sowie das vulgäre as 0 i ist
mir ein Gegner geworden Muh Im beduinischen Arabisch
ist die Wurzel auch äusserlich von gleich sein getrennt

sie lautet in der III Oonj J s machte einen zu etw be
reitete zu ZDMG 22 74 unt 75 b und dazu Wetzstein S 119
Das alles spricht für eine gesonderte Wurzel T W sein Zu dieser
könnte vielleicht das hb n E ifl Bestehendes Dauerndes auch
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Heilsames u s w gehören falls beim Nomen das 1 an den An
fang gerückt ist wie bei rayin s S 11 u A Auch iQ Gabe in
der Bedeutung zum Piel gehörend Gesetztes könnte aus ihm
hervorgegangen sein welch Letzteres auch schon D H Müller in
Ges lex s v vermuthet hat Dem Stamm kann ich gebe dies
Letztere nur als Vermuthung das bekannte assyr bdsü sein
haben entsprechen welchem eine Form wie das bedu zu
Grunde gelegen haben müsste Das assyr busü Habe würde an
das hb B nahe heranreichen Assyr D S für semit V S lässt sich
auch sonst nachweisen

Eine sonst im Hebr nicht vorkommende Wurzel ipty liegt
wohl Dt 32 17 vor Sie opfern Dämonen nicht Gott Göttern
die sie nicht kennen neuen die erst jüngst aufgekommen die ihre
Väter noch nicht oruw Der Parallelismus mit D1JH 6 in Glied a

fordert nicht gekannt haben So hat auch die LXX beide
Male otjjc Tj cJeto av während nach Ra JEz u A die Neueren die
nicht gescheut haben von W schaudern welches sonst nirgends

transitiv ist Es ist gewiss ar yt kannte wusste und
muss als besonderer hebr Stamm gebucht werden

Hb im ausspähen erkunden ein Land Num 13 u 14
öfter auch übertr spähen forschen in der Weisheit Qoh 1,13

3 Eo7,25 ist wohl opl ich blickte scharf hin Kämil 140 1 ge
m m m i oS E mmwohnlich yaJt JI o,L2i oder ya Kämil 139 17 20

Das misn W Bedingung oft z B Kidd 8,4 Keth 9,1
B mes 7,11 mit seinem Verb njnn e Bedingung festsetzen

V VLevy NhW IV 654 ist zunächst identisch mit eJ Vertrag
auch Bedingung Julian R 25,14 Jos Styl 77,11 Jaqob v
Sarüg ZDMG 25,333 vs 145 u ö Bei diesen beiden Formen
lässt sich aber die Wurzel nicht sicher erkennen weil es zweifelhaft
ist ob das n zu ihr gehört oder Präformativ ist Die Entscheidung

bringt das Arabische Es ist nämlich mit ihnen sicher das ar
c 5aj aSj LäS iCoo Ausnahme 1 zusammenzuhalten Vgl schon bei

Das misn n repräsentirt also wie oft die aramäische Lautverschiebung
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ft 0 m J ONäbiga 1 5 jJ yi L a j c äis ich habe einen Eid ge
schworen der keine Bedingung Vorbehalt d i Ausnahme zulässt
ferner JHis 516,9 Als wir die beiden Heere zusammentrafen
OS aj j Uoa jJ gab es keinen Vorbehalt oder Ausnahme son

dern nur ein Darauflosstossen Die definitive Ehescheidung
SS oL ö iüyi Tab III 660,1 1478,14 bei der es keine Aus

nahme gibt ist also genau wörtlich der Gegensatz des talm tau
ton by des bedingungsweisen Scheidebriefes s Gittin 7 6 u f

30 Bekanntlich entsprechen oft einander bei derselben
Wurzel in verschiedenen Sprachen verschiedene Arten schwacher
Stämme Zu diesen Erscheinungen gehören auch die folgenden bis
her nicht beobachteten Fälle

Hb tftn und ts n eilen fr rnijTj auch absolut oft auch
s e jim aeth ihfi in II 1 bewegen ist ar vgl jj s

o

schnell Hud 2,25 ebenso aas Das Verb selbst ist im Arab

jetzt nur noch transitiv eilen machen antreiben Zu dieser
6 TTWurzel gehört auch das reduplicirte vi s ir trieb an Hud 91,3

O O 3 7bewegte e is eilig Hud 168 9 syr LmAm reizte an
verlockte

Hb T es lässt sich nieder Wiil by 2 Sam 3,29 Jer

23,19 30,23 entspricht dem ar lässt sich nieder
wie ja auch fiftn fühlt nur Qoh 2 25 vielleicht noch Hi 20,2

V s tsyr und mit dem ar schon von Ges lex verglichen ist
Neben 30/3 ,sprosst muss man einen besonderen hebr

Stamm y reden ansetzen dessen Bedeutung man allgemein mit

Unrecht aus der des Sprossens ableitet Vgl Prov 10 31 pvns S

no n Dl Jes 57,19 D GBiJ 3 Rede der Lippen Er stellt
sich neben das aeth iflfl redete Weiter verwandt ist noch

s

N3J Li woher N gJ Verkündiger Li Nachricht und das Hiph
jrgn verkündigte s S 16
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Hb sich zerstreuen v Menschen Herden häufiger im
Niph yicJ nebst causat pBn zerstreute gehört nicht zu Ls

00 a oj 5strömt über Ges lex 1 sondern zu Lk zer
streute eine feindliche Menge Jaqb 11,191,3 Tab I 1426,10

jah wie is ward zersprengt zerstreut v e Heer Qor

3,153 63,7 Tab II 50 12 244,3 Die Grundbedeutung ist
O ozerschlagen in seine Theile sprengen j S daher ojLbWj

O s 5 jjüuä o e Art Hammer wie hbr pp Spr 25,18 o Las zer
brochener Theil entsprechend dem hebr yüß 1 zerschlägt in s

V

Theile der Hammer Jer 23 29 Im Syr entspricht daher Vs
contudit Jos Styl 69,9 Wr

So correspondirt auch syr l vorbereiten herrichten
V V ni 4J hergerichtet sein mit ar X J bereit hergerichtet

sein Tab H 196 16 ist also von dem Stamm des syr
sich gut befinden ar vjlij verschieden

In dieser Weise sind auch hb flj wachen syr i
TV mwach weckte im Arab durch vgl joojj er

wachte aus s Schlaf Boch H 45 7 Kair voc Ausg vertreten

dessgleichen steht dem hb itfpü betastete aeth marsasa
im Syr der Stamm ole gegenüber

In anderen Fällen wechseln Stämme med gemin mit solchen
ult w et j 2 Dahin möchte ich rechnen hb rhn krank sein
zu dem man während ihm nirgends ein nbn entspricht wohl
3 5

jÄwJI äj JJLsO die Reise machte ihn krank he feil sick
after arriving from the journey Lane Tab I 1750,4 1795,2

Diesem entspricht nur i gp Spr 6,16 rU SD Sach 1,17 strömen
t t v

über welche aber von dem sonstigen obigen Stamm verschieden sind

Vgl z B die Stämme 331 und fD viel stark sein pfc und
PTW herrschen ytf und njtf irren u A m
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stellen darf J L Schwäche und Schmerz in den Beinen deren
Sehnen u s w Die Grundbedeutung ist also wohl schwach sein

Eine merkwürdige Spaltung dieser Art zeigt sich innerhalb
des Hebr selbst bei der Wurzel welche ganz sein bedeutet
Das Thema bb Z findet sich fast ausnahmslos nur beim Nomen
vD b bj bb V b bjc als Verbum erscheint es nur ganz vereinzelt in

der Vrbdg Tj ipi ibbl Ez 27,4 11 wohl durch die RA ipi bbjn
Ps 50,2 bewirkt Dagegen tritt als Verbum regelmässig dafür
ein plSp ist vollendet fertig ganz Ex 39,32 1 K 6,38
welches dann wie unser fertig alle sein und wie hb auch
zu Ende gehen bedeutet Das Piel iT D vollendete entspricht

genau dem aram von bbl Auch im Assyr scheint jene
Spaltung der Wurzel wie im Hebr zu bestehen dort aber auch
innerhalb der Nomina denn neben Jadlatu Gesammtheit usdklüu

ich vollendete oft findet sich ebenfalls häufig Jca lu Jca la mit
Suffixen Gesammtheit ka la ma welche wir auf Grund der obigen
hebr Parallelformen von einem St nbD herleiten müssen Noch
ein zweiter Stamm nbs stumpf schwach sein bes auch
von den Augen Hi 11,20 17,5 Klgl 4,17 entspricht gleichfalls
einem jü müde schlaff sein im Arab ilS der Blick ist

s

stumpf schlaff x teü Schlaffheit u s w

Diesen Fällen möchte ich nur vermuthungsweise auch den des
hb h bp Richter nW S rvfy fyp Entscheidung anfügen In der

Stelle 1 Sm 2,25 wo von Richtern die Rede ist Sündigt
Einer gegen seinen Nächsten DVibN I PST übersetzt das Targum

so gehen sie vor dem Richter dieser hört ihre Worte an pn O Q ibö 1

Es verwendet also für hbr bbB das aram i s oder SN im Sinn von

er richtet entscheidet Auch im Arab ist in der Bdtg Unter
es

X suchen erforschen Jä gut bezeugt er durchdachte
durchprüfte die Sache Xjjti jüii vü jJIs ich prüfte die Leute

3 0genau mit meinen Augen f j ich prüfte ihre An
gelegenheit s Ln u d W Vermuthlich sind sie ursprünglich Wurzel
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y

verwandt mit aJLt Jli misn 1 3 nx rbB Sabb 1 3 durch
suchte den Kopf die Kleider nach Ungeziefer syr und targ
xbö hielt Nachlese, Targ und Pes zu Dt 24,20 eigtl suchte

o,

nach e oJb ich forschte nach Und 3 11 Nur das Hebr
hat dafür den Stamm bbzi

Von Stämmen ult x welche mit solchen tert w et j wechseln

s niJJ S 51 sei noch als ein Fall von besonderem Interesse das

hb riT sein angefügt Die hbr Form der Veibalwurzel ist fast
ausnahmslos nvi med j Ein nin sein findet sich ausser den
aramaisirenden Stellen Qoh 2 22 11 3 Nehem 6 6 nur in raj nin

Gen 27,29 n p Jes 16,4 sonst lautet das Verbum im Hbr

stets irn med j Ihm steht die aram Wurzel med w Nin ocji
gegenüber doch s unten Welches ist nun die ältere Gestalt
der Wurzel die hebr oder die aram Das Arabische steht auf
Seiten der hebr Form und bestätigt dadurch deren höheres Alter

2

denn dort entspricht derselben die Wurzel Lp E ls med j in einem
GSo

Zustand sein bereit sein Beschaffenheit äusserliches
Sein einer Sache Diese Wurzel verhält sich zu hb nvi sein
genau so wie das hb IC bereit sein zu phoen arab aeth
D sein das ar iJ ist genau ppri älJ ist nicn
Selbst das Aram welches die vom Hbr und Arab abweichende Form

Nin bietet hat eine Spur jener älteren Form med j in dem verkürzten

Imperfect VP t in p nn im Targ Merx ehrst trg 189 syr oU
cu2 u s w bewahrt Denn während bei med w ein solcher Aus

fall des w beispiellos wäre hat er bei dem Verb med j in

Durchaus zu trennen von /nin fallen stürzen Hi 37,6 nx Nin

falle zur Erde woher nin und nin Sturz dies ist fiel
Dass n n war mit dieser Wurzel identisch sei Fleischer in Delitzschs Hiob

zu 6 2 lässt sich wie oben gezeigt werden soll aus dem Arab selbst wider
0 m

legen Ein dritter Stamm hb nin Begierde Liebe ist schon
von Fleischer mit einander verglichen



dessen Impf TPN TIT Merx 199 Levy TW 1,253 syr
Sj eine annähernde Analogie obgleich die Praefixe nicht

gleich behandelt werden im letzteren Fall Vocale erhalten im

ersteren aber nicht

Nachträge und Berichtigungen

Zu S 4 M gehört nicht zu l/j sondern zu
C o Oyj y Vgl J ä i Mann der zu Nichts nütze ist

6jl wo dürftig armselig v Mann Aus b Hagr 32,10 vom

Land Ahtal 6 1 187,2

So o vZu S 6 Z 3 ff Dem arab m entspricht im Syr j s o
das Jes 6 13 Unterstes eines Baumes bedeutet Demnach ist

0 cfaii zu jjjjc zu stellen
5

Zu S 42 M Da dem arab Joi das syr lAXa lAl sai
Nöldeke GGA 1879 S 1268 sowohl in dem 3 Wurzellaut l

als auch in der Bedeutung Kamelherde genau entspricht so wird

man das hbr Tax von jenem zu trennen haben Auch mit dem
assyr ibili können Kamele gemeint sein da solche als Saumthiere

in Assyrien in Gebrauch waren
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Register
Die beigefügten Zahlen bezeichnen die Seiten Der Regel nach

wird jede Wurzel mir unter einer Sprache aufgeführt wo Hebräisch in
Betracht kommt unter diesem wo nicht zunächst unter Aramäisch Vocale
sind nur im Bedarfsfalle hinzugefügt

I Hebräisch
nebst Mischna Sprache und Phönicisch

13 3 1 nr6a 30 mi ii
TT

pDX patO ringen 25 bbz besprengen 23f n QDT 33

TON 42 nypa 2 nyn 32

b Ü phoen bei 67f na 2
T

mvt 32

11 18 O einlösen 18 D ft43f

h 57 3 40 aan an 22
pN 18 ysa 16 6 in nbonn 31 bzr
niTix 60 r IJ 28 verwunden 42

yba 52 rjTj 34 Anm 42 Anm bzül ver
nuaiN eo ym 34 wirrt sein 42 Anm
rUN n N mit 17 iyj 18 man 41

T

rjDN 21 Dia benagen 42 ijsn 22

1 9 JJH i vertreiben 47 pipl sich niederlassen 68

idn 20 tjnj Frucht 47 bin 11 f

feriN 16 2 tfin 68

ixa 15 H genug 39 V35 39 itön stolz 37

Pl 24 Hin fallen 71 43

Sna bna 30 pn sein 71 f pv 61

na ei IJD n von ihm 68 ibn n n 3
t

na 24 D 1 DDn 55
T

rbn krank sein 69

E



rofbn Beute 53
F bn ni s n 3

Den 54

j OPI gewaltthätig
sein 22

jDn ansammeln 61

l n auskundschaften
25

yen Sache 61

mn 12
ahn ertinn 3

t

i n 4
ntfn 3f

it n 4
BWp 48 f

jnn 23

einsenken 32

bt tO 37

nÜtO Mühe 36
P 1t2 Niph verwirrt

sein 27 schlagen
27 Anm Fptfl Speise

36

i Imperfect Präfix 59 f

Gurt ju 1 nain ii

ht min min 13
IDi 54 f

IC 1 55

tiOn 50

tid 33
nbr vollendet sein 70

3 ganz sein 70
stumpf sein 70
nb 40

T

D33 35 40
T

DD D3J 61
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13 Sattel 35

n D VT 113 22 f
Nb nicht können 61 f

D3b 62

ni flechten 12 ent
leihen 12 sich
anschliessen 12

DNO 15

13 4
liOO 40f

CO mischen 33 51
b 3ü treulos sein 62f

iyo Mantel 15
tP Bfo 69

pne 37

doch 18

P W 22

P n sprach 16
33 3 4

TS 45

fps 34

p o u 39

3U reden 68
pu pnn 51
K ni48 T0 erkunden

48 Anm 4
t 103 44

Abkömmling 33 45

jäten 48 Anm 1

1DJ n3DD Gewe
be 33

J D3 51

d v d w 45
nS3 streiten 51

n J Saft 52

Ntt J aussprechen

Xto 63
T

ptJfj 46f
PDD 60f

n D 64
t

p ID 38

T1D 56 Anm

iDDCphön nennen 64

Vhü 53

F ij D 56

ISO schreiben 26
zählen 25 f

n lD stinken 44
Q3jJ 5

18

ly Ewigkeit 64 f
iTi wachen 69

nS J 33
pjtoy hinschmachten 27

2 V

npyin 28
ntoby 5

t t

y Himmel 66
rpy schlaff sein 28

OÜ l WV b 16

verschleppte 17

njljl Zeit pjj
Zeit 17
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OSy verschliessen 5

piy 53

ip T V 6

3iy bürgen 32
Fpjj träufeln 6
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nfc JJ thun 86

J Ij Zeit 17
iNsnn 2i ins

hielt Nachlese 15 24

ri KB niiNs is
yas 18

ms rpEP T 24

pS psp 69
1TB 24

N B 6
70

rnD sich vermehren

12 IIB Frucht 12
ms sich ausbreiten

41 sprossen 22
jns 15
1 nS zerstreuen 7

piS Riss 7
DNnp 19

yns 19 24
IS 65

ms 22
T

uns 44
pns 34
nnbs 40

bsbs 41
T

neu nirvey 8
nfciV 44

DBS hoffte 53
T

jlBS 26

t 1SS 27

3 13 32

DIU 41

njrra 4i
nyap 8

Tip 47 Anm 1
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ansammeln 29
n a hoffte 29 Anm 1

t

nip ipn npo 13
liCp 36 nltOp 36

Anm

löbp tO po 36

Bp springen 31
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ün 14
fall 311044 s Nachtr
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DC 1 33

DDT 55

mty es

na 56
CKiP 37

ncij 33
D ytf 56 Anm 1
IJ ii wissen 67
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f HU 21

1Nt 21

yillt 50
nattf besänftigte 9

b t 31
210 9

ÜK Deutung 27

jlWU Itytfl 47 60
nn 66
i W machte 66

T

Pluth 14
lfc 31
pits npifc n 46

int 49
mintt Jugend 49
P3n 49
nbtf 4i
r bv 27

iöbö petpn io

C hüten 43
wachen 43 Anm

N lElt Saum 31
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intp 39

inn 14
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nn 67
nbyn 44 Anm 2
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E Bn 24 f

Vpn 37
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gadu 2
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Jjt 42 s Nachträge

M i j 26
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t 3 5 53

Esel 45

2i H hierauf 58
von 58

XiHl nun 17
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Sch Aramäisch und Syrisch

y

0r s es genügt 38f y N yn u s w 19
35 iN D 38 ni I
jetzt 35 i VIS besprengen 23

i C umsonst 40
34

m 17
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27

mV 4 S Nachträge

vLjs
11JJO 62

geissein 40

ipj 38
iOK 0 50

flpD XrSipDN 35
wSjJ 29

h snj 65
ft V finster sein 15

ncV 25

III Assyrisch
kasädu 4
sepu Pusb 31

IV Arabisch
sui heilen 14

cS 22

i f

g o,

lV lXX/o 59

V Aethiopisch
1 bei 45

H OC 50
Mi D 51
2vflöO denn 59

r

s besprengte 23

Vq ausspeien 7
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uui 53
b b S rein 52
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V
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